
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1895

241 (15.10.1895) Mittagausgabe



«tftflt «M l P «1. WMagsausgaSe . MreWe Jritang tOnf.
ASo»»«»«»t :

B
« nta | « »d«ch»U,
Gf«. « o««Ni» .

krri in ' S Hau« geliefertS
c« M VHaus aeitntn
lierteljShrttchlS »

>u«» ärtr durch ». Post
tun » »>ne

gclH tl .J P.

DiePetitzeile»0 Pf «.
(Lokalinseraltbilliger).
Me9tetlameieile40 Pf .

Einzel - Rummer 5 Pf .
voppelnummerlO Pf.

Badische Presse .

- Spedition:
Karlstrat« Rr. U.
« »tationSdruE .

vgenlhumund verlaß
»on F . Thieraart «».

Verantwortlich
fM denpolitischen , unter¬
haltendenu. lokalenTheil

Albert Herzog,
Kafl-ze 16000. (Kreine Presse ).

veneral -Anzeiger der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe und Umgebung .
A. RinderSpacher»

sämmtl. i» Kailsrubc.

« r. 241. Post.Zeitn»g,liste 7S3. Karlsruhe , Dienstag den LS . Oktober L88S . Teleph °».Nr . 86 . 11 . Jahrgang .

Zum Kölner Spionenfang.
Nachdem die Voruntersuchung gegen die deS LandeS-

»errathS verdächtige» Personen , die in Köln , Essen ,
Magdeburg , Königsberg und Frankfurt a . M .
verhaftet wurde », abgeschlossen ist und das vermuthliche
Ergebnlß der Untersuchung theilS durch die „Leipiger Ge-
richtSzeitung" , theilS durch die „ Saale-Ztg .

" und andere
Blätter veröffentlicht worden ist, dürften folgende Mit-
theiluugen über den Fall vou Interesse sein , die wir dem
„Frkf . Geu .-Anz .

" entnehmen: Der am 18 . September
in Köln mit seiner Maitreffe , der Schneiderin Richter , ver¬
haftete Spion ist der 34jährige, als Vertreter der Braun¬
schweiger Firma Lutter u . Cie. (Maschinenfabrik für
Mnhlenprodukte) in Paris thätig und wohnhaft gewesene
Ingenieur Paul Schoren aus Grevenmachern in Luxem¬
burg . In letzterem Städtchen am 6 . Dezember 1861 ge¬
boren, besuchte er das Luxemburger Gymnasium und später
in Paris die Ecole oentrale , die er 1884 mit dem
Diplom als Ingenieur verließ . Sein Vater, der vor
einigen Jahren gestorben ist, war Bezirkskommiffar und
früher lauge Bürgermeister von Grevenmacheru und Wer '
treter des Städtchens in der Luxemburger Kammer . Schoren
wie sein Vater waren eifrige Anhänger der franzosenfrennd -
lichen Partei in Luxemburg und förderten deren Be¬
strebungen aus's Eifrigste , wie sie auch rege Beziehungen z »
Angestellten der französischen Ministerien unterhielten . Nach
dem Tode seines Vaters trat Schoren in das Gruson -
werk bei Magdeburg als Ingenieur ein und blieb dort
bis zur Verschmelzung dieses Etablissements mit der Firma
Krupp in Essen . In Magdeburg hat er auch die andereii ,
in den Prozeß verwickelten Personen kenne» gelernt . Er
verkehrte viel in Luxemburg und Brüssel und bezog als
Repräsentant der Branufchweiger Firma ein sehr bedeutendes
Gehalt in Paris , so daß er sicherlich nicht darauf ange¬
wiesen war, sich auf die unehrenhafte Art der Spionage
einen Nebenverdienst zu - verschaffen . Daß er dies that,
wußten anscheinend seine Angehörigen nicht.

Der mit der Ueberwachnng der Spionage-Verdächtigen
betrauten Berliner politischen Polizei war dieser Vertreter
der Braunschweiger Firma , der bald diese , bald jene größere
Stadt besuchte, schon seit längerer Zeit wegen seines intimen ,
und doch wieder versteckten Verkehrs mit Personen ans
Geschütz- und Geschoß - Fabriken , verdächtig. Ebenso fiel cs
auf. daß er sich, sobald er sich in Deutschland aufhielt ,
nicht mit seinem richtigen Namen , sondern unter verschie¬
denen anderen Namen , vorzugsweise aber als „ Direktor
van Schorn" ans Paris in die Fremdenbücher riutrug.
Der mit verschiedenen Personen deutscher NeichSangehörig-
keit und solchen aus Luxemburg von Schoren nnterhaltene
Briefwechsel vollzog sich nicht öffentlich , sondern unter dem
Schutz von Deckadressen . Diese Umstände veraulaßten die

politische Polizei, die sich auch vorher schon über die
Personen , mit denen Schoren verkehrte , genau informirt
hatten , denselben genau zu beobachte «». Insbesondere schenkte
man den, von ihm mit früheren Mitarbeiter» bei Gruson gepflo¬
genen Korrespondenzen eingehende Aufmerksamkeit . Den ,
bei der Vereinigung der Grusonwerke mit Krupp in Essen
übernommenen Buchhalter Emil Apfelbaum hatte
Schoren während seiner Thätigkeit iu Madeburg kennen
gelernt und mit ihm dort gearbeitet. Nach seiner Ueber-
nähme iu den Krupp 'schen Dienst in Essen wurde Apfel¬
baum dort im Büreau für Kriegsmaterialien als Steno¬
graph und Korrespondent angestellt. Schon im Juli d . I .,
als die Beobachtungen der politischen Polizei bereits längst
im Gange waren , wurde Apfelbaum plötzlich — angeblich
wegen Differenzen mit einem Vorgesetzten — entlassen.
Es scheint aber , als ob man damals schon hinter sein
laudesverräthcrisches Treiben gekommen ist, und daß des¬
halb seine plötzliche Entlassung erfolgte. Apfelbaum , der
im Oktober nach Magdeburg wieder überznsiedeln gedachte ,
war seit Anfang d . I . mehrfach mit dem angeblichen
„ Direktor v . Schorn " zusaimnengetroffen. Briefe des
Schoren an ihn , und Korrespondenzen Äpfelbaum's an
Schoren , ließen darauf schließen , daß sie in sehr nahen
Beziehungen standen, und daß sie sich Zeichnungen zu¬
sandten. Die Beobachtungen, denen die politische Polizei
beide unterwarf, welch' letztere viel mit einem belgischen
Ingenieur und Offizier verkehrten, der seiner Zeit im
Aufträge der belgischen Negierung in Magdeburg Kriegs¬
material mit abgenommen hatte , ließen darauf schließen ,
daß die Drei nicht zn geschäftlichen und auch nicht zu
Vergunguugszwecken zusammenkanieu. Jener JngeniMx ist
ein geborener Luxemburger und gehört dort einer ange¬
sehenen Familie, Moulieu oder Marechal, au .

Der vierte zn dem Kamplot gehörige milß
'M 'tD

Berlin verhaftete Jngenier Ludwig Pfeiffer sein , der
Vertreter der Skoda '

schen Maschinenfabrik und Geschntz-
gicßerei ; Briefe , die bei Schoren von Pfeiffer gefunden
wurden , lassen diesen als Mitschuldigen erscheinen . Pfeiffer
hat von seiner Firma den Auftrag , Neuerungen auf dem
Gebiete der Kriegstcchnik im Interesse seiner Firma zir
geschäftlichen Zwecke» zn studiren. Schoren , der auch
häufig nach Magdeburg reiste , unterhielt dort ein Verhält-
uiß mit einer Schneiderin Richter , die in Magdeburg bei
ihrer Mutter wohnte. Diese Schneiderin , eine unansehn¬
liche Person , die in dem Prozeß eine Hauptrolle spielen
dürfte , ist ein sehr vielseitiges Frauenzimmer . Verlobt
mit einem Artillerie - Feldwebel Haase ans Sarlouis , mit
dem sie Ende September in den Ehebuud zu treten be¬
absichtigte , war sie, wie schon mitgetheilt, gleichzeitg die
Maitresse des Schoren und unterhielt noch außerdem ei»
drittes Liebesverhältniß mit einem in den Grusonwerke»

beschäftigten Arbeiter. Dies alles hatte die politische Po¬
lizei ermittelt und sich ebenso über die Korrespondenz der
Richter mit Schoren und Apfelbauiu vergewissert. All¬
fangs August hatte Schoren mit der Richter einen längere»
Ausflug nach Berlin gemacht, wo beide eingehend beobachtet
wurden , doch konnte man noch nicht zu ihrer Ueberführung
schreiten.

Der mit der Ueberwachnng der ganzen Gesellschaft
betraute Koumnssar von Tausch , der übrigens in der
Angelegenheit geschickt operirt hat , hatte sich nach und nach
überzeugt , daß es sich bei dem Verkehr der genannten
Personen um ein vollständiges Spionagesystem , d . h . um
den Verrath von Zeichnungen neuen Kriegsmaterials an
das Ausland handelte . Er erfuhr , daß Schoren um den
18 . September nach Köln komme» wollte, um hier die
Richter, den Apfelbaum und den erwähnten belgischen
Ingenieur zu treffen , der sich Marechal , auch Montier
nannte. Schoren bestellte im „Hotel Ernst " für den 18.
September Wohnung und schrieb sich, als er in Köln
eintraf, in diesem Hotel als „Direktor von Schorn nebst
Frau ans Paris " ein. Er begab sich an jenem Abend ,
beobachtet vom Kommissar Tausch und dessen Beamten,
zum Bahnhof, um dort die Richter, die von Magdeburg
kam , zu treffen . Hier erreichte ihn das Verhängniß . Kaum
hatte er die „ vielseitige Geliebte" iu Empfang genommen ,
als auch schon die Beamten der politischen Polizei Hinz»-
traten und Schoren wie die Richter ersuchten , ihnen, ohne
irgendwelches Aufsehen zu erregen, zu folgen. Beide
wurden durch beit Kommissar und dessen Beamte» abge¬
führt, ohne daß auch irgend Jemand auf dem Bahnhofe
etwas von dem Vorgang bemerkt hätte . Nachdem die
Beiden getrennt in die Untersuchungshaft abgesührt waren,
legte Kommiffar von Tausch Beschlag auf das Gepäck der

-Best«« . Es erfolgte,die Untersuchung der Effekten , die
alle Vermuthnuge» des Kommffsars vollauf ^ stätigten;
lvenige Tage darauf saßen auch schon Apfelbaum in Essen ,
Ingenieur Pfeiffer in Berlin, die Mutter und der Bruder
der Richter in Magdebilrg. sowie je eine Person anS
Königsberg und Frankfurt a . Bl . in Untersuchungshaft.
Leider wurde durch die vorzeitige Veröffentsichuugder Ver¬
haftung der beiden Personen die Festnahme des belgischen
Ingenieurs Marechal oder Monlier, der der Mitschuld
verdächtig ist, vereitelt . Dieser wollte Schoren in Köln
treffen und war bereits ans der Reise vou der Schweiz
über die Reichslande nach Köln in Basel angelaugt, als
ihn eine Depesche seiner Angehörigen, die vou der Ver¬
haftung Schorens Keuutuiß erhallen hatte» , warnte, über
Deutschland nach Köln znrückzukehren ; er reiste deßhalb
nach der Schweiz zurück und fuhr über Nancy »ach
Luxemburg .

Die Bemühungen des Kommissars v. Tausch sind

Schuld nur Schuld .
Roman in zwei Bändrn von Ludwig Habicht.

106) Nachdruck verboten.
sFortsebimg.)
26 . Kapitel

Lange saßen Stapelfeld und Elfriede bei einander ,
ohne daß eines von beiden sich entschließen konnte, die
Siegel deS Umschlages zn lösen, welcher das geheininiß-
volle Bermächtniß eiuschloh . Bald streckte er , bald streckte
die junge Frau die Hand danach aus , aber immer zogen
fir dieselbe wieder zurück .

« l» sie schließlich doch das Siegel brache», kamen
«ine Anzahl Blätter groben Papiers, mit den großen ,
unregelmäßige» Schriftzügen de» Krämer » bedeckt, zmn
Lorfcheln. Das Papier und die Tinte waren ungleich,di« Blätter waren zu verschiedenen Zeiten beschrieben , sie
waren jedoch nnmmerirt, und so gelang es Stapelfelb bald ,
ste der Reihenfolge nach zu ordne». Wieder hielt er sie zö-
ß« »d in der Hand .

«Lies, " bat Elfriede , und er begann : „ Er hat mir
-edroht, mich niederzuschießen wie einen tollen Hund ober

in» Wasser z» werfen , wenn ich Ihm „och einmalw«t meinen Klagen komme, und ich weiß «s , «r hält

» Hermann , um Gottes willen, tuen meint er mito«m „ er , das klingt ja, als wäre mein armer Vater er¬mordet worden l*
unterbrach Elfrirde ihre« Gatten,

„ Geduld , mein Herz, wir werden es im Verlaufe
der Bekenntnisse erfahren, " sagte er und las weiter :
»Wenn er es thäte, was weiter ? Was wäre an diesem
elenden, peinvollen Dasein gelegen ? Wär's nicht besser ,
ein Ende zu mache» ? Rein , »ein , ich lernte als Kind, da
droben gibt'S ein Gericht ; ich fürchte mich, ich tvill nicht
sterben — nicht eh«

'als bis eS fei« muß , bis ich mich
nicht mehr dagegen wehren kannl "

„Wie schrecklich ! Wie schrecklich ! " stöhnte Elfriede ;
„was hatte mein unglücklicher Vater auf dem Gewissen?"

„ Ich kann es nicht mehr mit mir allein herumtragen ,
es macht mich wahnsinnig — ich muß. ich muß eS einem
Menschen sagen — aber wem ? wem ? Wer würde eS
hören und mich nicht verrathen ?"

» Wem dürfte ich e» sagen , der mich nicht fortstoßeu
würbe wie einen räudigen Hund ? Allein mit ihm. der
mich dazu verleitet, der den Vortheil von der That ge¬
nießt, kan » ich davon spreche» und er will mich nicht
hören, er verschließt mir seine Thür, er geht mir aus
dem Wege ! Ich habe eiumal gehört, daß ein Manu, der
ein Geheimniß zu bewahre» hatte, das ihm das Herz ab¬
drückte. hinausging in die Wüste und es ausschrie in die
Luft. Ich mag auch daS nicht , der Wind könnte es ihn,
zntragen und dann und dann —. Darum will ich auf¬
schreiben , waS mir geschehe » und was ich gethau habe,
Papier ist geduldig, vielleicht tverd ' ich so die Scelenangst
los. Von Anfang au will ich 's wir selbst noch einmal
erzählen, wie e» gekommen ist."

„ Ich bin der Sohn armer Eltern. Mein Vater be¬
trieb auf dem Dorfe Schortewitz das Schneiderhandwerk
und hatte auch ein Stück Land, das er bewirthschaftete .
Ich wurde in die Dorfschule geschickt nud daun kam ich
bei nleinem Vater in die Lehre und half mit auf dem
Felde , big ich zum Militär genommeu ward . Da wurde
ich Bursche beim Lieutenant v . Sonnlaud — "

» Brun Lieutenant v. Sonnland," unterbrach ihn
Elfriede, „der ist ja aber noch jung .

"
„Närrin," entgegnete Stapelfeld lächelnd . „Du

verwechselst dU Zeiten, «S ist hier die Rede vou dem
Vater oder dem Onkel des jetzigen Lieutenants .

"
'
„Von dem Vater ; der Onkel war nie Soldat, wie

könnt« ich da» nur vergessen . Meine Gedanken gehe»
spazieren,

" sagte sie, nach dem Kopfe greifend .
„ ES gefiel mir ganz gut bei ihm," kaS Stapelfelb

fort, „ich lernte auch allerlei und als ich vom Militär
frei war, hatte ich keine Lust, mich wieder a» den Schnetder-
tisch zu setzen. Ich fing mit de» paar Thalern, die ich
mir während meiurr Burscheuzeit von den Trinkgelder»
erspart hatte, einen kleinen Handel an, zog mit meinem
Kasten auf dem Rücke » im Laude umher, verkaufte aller¬
lei Kram, de» ich den Landlenten aufschwatzte und kaufte ,
war sie au Klärten , Haaren und Feder» zu verkaufen
hatte ». Viel brachte die Geschichte nicht ein, und da ich
auch uoch bald nach meinem Abschiede vom Militär
ein Mädchen geheirathet hatte, das uoch weniger beiaß
at» ich, war oft, tzejoudrrS als Kllsttt kam« « st « ei«



übrigens von Erfolg gekrönt gewesen ; er hat den Apfel¬
baum überführt , daß derselbe auf Grund von Material ,welW ihm die Richter verschaffte , für de» Schoren und
de» belgischen Ingenieur Zeichnungen über das
neue preußische Feldgeschütz und Zündungen
anfertkgte , die jene Beiden an Bekannte des französischen
Ministeriums des Innern , mit denen sie verwandt , bezw .
befreundet waren , weiterbeförderten . Den Grad der Ge¬
fährlichkeit dieses VerratheS zu untersuchen , ist Sache des
Generalstabes und der zur Untersuchung der Sache
hinzngezogene » Ofsiziere der Artillerie - Prnfnngs - Kom¬
mission . Kurz nachdem Kommissar v . Tausch znrweiteren Verfolgung der Angelegenheit nach Berlin
war . traf hier in Köln ein Herr ans der
Schweiz ei», der sich im Hotel eingehend nach dem Direktor
Schorn ans Paris , seinem Freunde nnd dessen Verbleib er -
Midigte . Da man ihm über Schvren ' 8 Verbleib keine
MSkunft geben konnte , wandte er sich an die Polizei nnd
recherchirte eingehend nach dem Verbleib seines Freundes .
Utzp glaubte in ihm einen wahren Mitschuldige » gefunden
zch haben und verhaftete ihn . Er wurde einem ein-
gcheuden Verhör durch den aus Berlin inzwischen zurück -
gekehrten Herrn v. Tausch unterworfen . Seine mehrtägige
« NGÄende Vernehmung dürfte in der ganzen Angelegenheit
» irl belastendes Material zu Tage geförderr haben . Der
Schweizer wurde , da gegen ihn persönlich nichts vorlag ,«nttakkt .

TageS - Rnttdschau.
Deutsches Reich.

* Der Kaiser wird am Montag früh HubertuSstock
verlassen und sich »on dort « ach Wiesbaden begeben , von
wo am 16 . die Weiterreise nach Kurzell , bezw . Schloß
Urvill « erfolgt . Die Kaiserin begibt sich am Montag
Rachmittai gegen 2 Uhr von der Wildparkstation aus nach
Wbebbade » und fetzt von dort gemeinschaftlich mit dem
Kaiser die Reise nach dem Schloß Urville in Lothringen fort .

* Der russische Minister desAenßernFürst
Lobnn » » - Rosto » « kl , der Freitag Abend Paris ver¬
lasse» hat , traf in Berlin SmnStag Abend gegen 6 Uhr
« in . Er hatte um «ine Audienz beim Kaiser nachgesucht
und beabsichtigte demgemäß Sonntag gegen 9 Uhr nach
Hubortusstock zu fahren . An » Sonntag Abend fand ihm
z» Ehren beim Reichskanzler , Fürste » Hohenlohe , ein
Festmahl statt . Der Reichskanzler . Fürst zu Hohenlohe ,
begab sich Sonntag früh gleichfalls zum Bortrag beim
Kaiser nach Hnbertnsstock .

* Der „ Berl . Korr .
"

zufolge hat der KnltnSminister
znm Gegenstand der diesjährigen am 16 . Oktobers be¬
ginnenden Bcrathullgen der wissenschaftlichen Depu¬
tation für Medizinalwesen die Erörterung bestimmt ,
inwieweit nnd ans welche Weise sich die Grundsätze
der Wohnungshygiene durch besondere polizeiliche
Maßregeln durchführen lassen .

* Ein Berliner Berichterstatter meldet : Die Hamme r-
stein - Briefe , an Zahl 1242 incl . Abschriften amtlicher
Schriftstücke , nach den verschiedenen Materien in 14 Mappe »
von Hammersteiil selbst geordnet , sind von einem bekannten
sozialdemokratische » Schriftsteller , gekauft und von diesem
seiner Partei überantwortet worden .

* Der preußische Minister des Innern hat Angesichts
der sechswöchentlichen Dauer des Strikes der Berliner
Bildhauer das dortigePolizeipräsidihm zu einem Bericht
über Ursache , Wirkung und Stand des StrikeS anfgefordert .

* Nach einer telegraphischen Meldung an das Ober¬
kommando der Marine ist das Kanonenboot „ Iltis "

,
Kommandant Kapitän zur See Jngenohl . in Shangai
angekouline » .

» tttfchi » ftfTt . Rrl 241!
Die „Deutsche Sonntagspost "

erfährt bestimmt ,Vorlagen betreffend die Erhöhung der eigenen
Einnahmen d e S R e i ch e s würden dem Reichstage nicht
zngehen . — Dasselbe Blatt erfährt ferner , nachdem der
BundeSrath mit den Vorberathnngen des bürgerlichen
Gesetzbuches begonnen , sei die Hoffnung begründet , daßder Entwurf dem Reichstag Anfangs 1896 zugehen werde .Auf die Fertigstellung des Einführungsgesetzes bis dahinwird sicher gerechnet .

• * •
Die Angelegenheit , v . Bötticher . "

Bon „ gut unterrichteter Seite " wird dem
„Vorwärts "

mitgethcilt , daß nach der Ehrenerklärung ,welche das Staatsministerium Herrn v . Bötticher ge¬geben hat , nunmehr eine actenmäßige Darstellungder Affaire des Bankdirektors Berg , des
Schwiegervaters des Ministers , und der Entnahme einer
so großen Summe aus dem Weksenfonds von welfischerSeite beabsichtigt werde . Was die Freunde des Herrnv . Bötticher anlange , die schon vorher zu Gunsten seines
Schwiegervaters eine Subscription veranstaltet hatten ,so handle es sich dabei um ein Comits , an dessen Spitzeder verstorbene Werner Siemens gestanden habe .Die aufgebrachten Mittel reichten indeß nicht aus , so
daß Fürst Bismarck sich nach Rücksprache mit Bleich¬röder entschlossen habe , das Geld dem Welfenfonds zu
entnehmen . Zu der Erklärung des Staatsministeriums
bemerkten übrigens die „ Hamburger Nachrichten "
in auffallender Kürze : „ Zunächst drängt sich die Frage
aus , ob den Herren Unterzeichnern der Erklärung die
Vorgänge , auf die sie sich bezieht , in vollem Umfange
amtlich bekannt geworden sind .

"
Die „ Post "

endlich schrieb am Freitag : „ Mit der
Erklärung des Staatsministeriums in Sachen Herrn
v . Böttichers dürfte der Maulwurfsarbeit gegen den
Personenbestand des Ministeriums wohl definitiv der
Boden abgegraben sein " . Daraus entgegnen die
„ Bert . Neuesten Nachr .

" :
„Wir befürchten , daß die Diskussion über dieses

Thema durch das auffällige Vorgehen erst recht wie¬
der in Fluß gebracht worden sein wird . Zudem kann
von einer „Maulwurfsarbcit " wohl insofern nicht die
Rede sein , als das Ausscheiden des Herrn v .
Boetticher aus dem Ministerium und seine
Uebernahme des Oberpräsidiums in Kassel
zum 1 . Juli d . I . formell beschlossen war ,Dann aber infolge eines bekannten Vor¬
ganges wieder rückgängig gemacht wor -
D en ist .

"

Unter dem „ bekannten Vorgänge "
dürften wohl ,meint die „ Str . P .

" die von der bekannten Seite er¬
folgten Angriffe auf den „ Kleber "

zu verstehen sein .
Oesterreich.Nngnrn .• Durch ein dem Falle von Tisza Eszlar ähnliches

Vorkoiiuniiiß eines angeblichen Ritnalmords , der an
einem fünfjährigen Mädchen in Garouisallo begangen worden
sei » soll, ist die Bevölkerung gegen die Inden
erregt worden . Eine strenge Untersuchung ist l . „ Köln .
Ztg .

" im Gange .
Italien .

* Am Samstag gelangte das Grünbuch über
Afrika znr Vertheilniig , das der Minister des Aus¬
wärtigen Baron Blanc in der Kammer am 25 . Juli
eingebracht hatte . Dasselbe enthält 102 Dokmneilte und
umfaßt den Zeitrani » vom 16 . Dezember 1894 bis 9 . Juli
1895 . Ans demselben geht hervor , daß General Baratieri
Keiminiß davon halte , daß der NegnS Menelik das Da -
zwischeutreten der europäischen Mächte verlangte . Ras
Mangascha wollte Hilfstruppe » schicken und gegen die

Italiener marschiren . Er trachtete mit Eifer dahin , ein Ein -
verstäudniß mit den Donghallis und Gallas abzuschließen , mdie für Oktober vorherzusehenden Feindseligkeiten vorzube¬reiten . Gleichzeitig war General Baratieri bemüht , dem
okkupirten Laude normale Verhältnisse zu geben , in denener das eingeborene Element durch Achtung der Ueber -
lieferungen der Sitten und des Glaubens und der ört -
licheu Gesetze für sich gewann . Unter den Schriftstücken
befinden sich auch diejenigen , welche die de» Krieg vor¬
bereitenden Bewegungen Ras Mangaschas und Menellks
betreffen . Aus denselben geht mit Gewißheit die Absichtder Wiederaufnahme der Feindseligkeiten bervor . Darauf »
hiu beschied die italienische Regierung General Baratieri
nach Rom , um mit ihm die erforderlichen Vorbereitungen
zu treffen .

* Die „Agenzia Stefaui " meldet > RaS Mangascha
ist mit einem Theil seiner Trappen am 9 . d . vor Tages¬
anbruch vor den Truppen des Generals Baratieri von
Autala nach dem Süden geflohen . Ein aiiderer Theilder Truppen Ras Mangaschas hat sich zerstreut . Unge¬
fähr 1300 Tigrina haben eine befestigte Stellung in
Debraailat eingenommen . Die italienische Vorhut hat
nach sehr schnellem Marsche Debraailat erreicht und
die Stellung der Tigrina mit 6 Kompagnien und 4
Kanonen , verstärkt durch 1 Bataillon italien . Jäger und
3 Bataillone Eingeborene angriffen . Trotz der starken von
den Tigrinen besetzten Stellung vertriebe » die italienischen
Truppen den Feind , welcher unter Zurücklassung einiger
Gefangenen , mehrerer Verwundete » und einiger 20 Todte »
sich in die Schlucht zurückzog . Die Verluste der Italiener
werde » ans 11 Todte und einige 30 Verwundete angegeben .
Die Tapferkeit und Widerstandsfähigkeit der italienischen
Chasseure nnd Sapenre auf dem Marsche war ausgezeichnet ,die moralische Haltung aller Truppen beachienswerth . Die
weißen Truppen hatten keine Verluste .

Apankeeich .* General Duchesne lvird nach seiner Rückkehr von
Madagaskar das Kommando des 5 . Armeekorps erhalten .

Spanien .* Die Aufständischen in Kuba nahmen in der
Bay von Santiago ein Kauffahrteischiff fort , welches von
der spanischen Regierung als Kriegsschiff ausgerüstet war ,8 Mitraillenjen an Bord hatte nnd mit 32 Marinesoldateii
und einem Offizier beinaniit war . Die Mannschaft wurde
entwaffnet und in Freibeit gesetzt.* Nach einer amtlichen Depesche ans Washington hat
die Negierung der Vereinigten Staaten neuerdings
energisch - Maßnahmen getroffen , um den in Florida
vorbereiteten Aufbruch der Freibeuterschaar unter Collazo
zu verhindern . Der Chef des Justizdepartements , Olney ,
ließ das Schiff „ Comuwdore "

, welches Waffen und
Munition mit sich führte , auhalten . — Marschall Martine ;
Campos hat sich von CicnfuegoS nach Santiago begeben .

Serbien .* Gegen den österreichisch - ungarischen Konsul in
Smederewo , I e f r e ui Maritsch , der serbischer Untertha »
ist , wurde der „ Köln . Ztg .

"
zufolge eine Untersuchung

eingeleitct , weil er durch lügenhafte Konsularberichte , worin
er die serbischen Viehbestände für verseucht erklärte , den
letzte» „ Schweinekrieg "

verursacht habe . Die Aufregung
gegen ihn soll ungeheuer sein . Das Hans wird von Gen¬
darmen bewacht .

Türkei .* Die Zahl der armenischen Opfer hei der
letzten Metzelei in Trapeznnt wird ans 200 geschätzt.
Die christliche Bevölkerung der verschiedenen Riten , welche
ein eigenes Stadtviertel beivohnt und daher gemeinsam den
Angriffen apsgesetzt ist , flüchtete nach der Zitadelle , in
welcher sie eingefchlossen ist .

Frau ein paarmal eine lange Krankheit durchmachen mußte ,
Schmalhans Küchenmeister bei uns . ES wäre aber noch
alles gegangen , hätte ich mich nicht durch den besseren
Absatz , den ich drüben hatte , verleiten lassen , mit
meinen Maaren ohne Gewerbeschein über die Grenze auf
die zum Königreich gehörigen Dörfer zu gehen . Der
Gendarm fahre mich, ich wurde eingesteckt, man nahm mir
alle meine Maaren weg und ich mußte noch eine hohe
Strafe bezahlen . (Forts , f .)

Plaudereien von der Elektr. Ausstellung.
VI.

Außer der kompletten Accumukatorenbatterie , System
„ Tudor "

, von 60 Elementen , welches die Accumula -
torenfabrik , Aktiengesellschaft in Hagen i . W . ausge¬
stellt hat , und über die wir an anderer Stelle aus¬
führliche Berichte brachten , ist hier noch eine andere aus¬
gestellte , 60 Elemente betragende Accumukatorenbatterie
hcrvorzuheben . Diese letztere entstammt den „ Accumu¬
latorenwerken System Pollak "

, Aktiengesellschaft
in Frankfurt a . M . und hat eine normale Capazität von
480 Ampsrestunden (zur Speisung von 270 Glühlampen
von 16 Normalkerzenstärken während 3 Stunden ) . Außer¬
dem stellte dieselbe Firma , deren Batterien in den
Elcktticitätswerken von Sigmaringen , Gotha , Hamburg ,
Salzungen , Donaueschmgen , Freistng , Zell a . H ., Land¬
stuhl , München , Ulm , Günsburg , Warnemünde , Oth¬
marschen , Cuxhaven und Ueberlingen Verwendung finden ,

noch einzelne Accumulatoren für stationären Gebrauch
und Transport aus . Mit Röhren für elektrische Leitungs¬
drähte aus „Jsolit " nebst Verbindungs -Muffen , Krüm¬
mern und Ellbogen , Uebergangsbogen , Kröpfunas¬
stücken , Kröpfungswinkel und ff - Stücke hat sich die
Firma Gebrüder Adt in Ensheim (Pfalz ) eingestellt
und darin Tüchtiges geleistet . Zu ihren vielseitigen
Ausstellungsgegenständen zählen ferner noch : Verbin -
dungskasten und Abzweigdosen aller Art , Beleuch¬
tungskörper und Lampenschirme ( Reflektoren ), Aus¬
schalterkappen , Fassungsringe und Griffe zu Bürsten¬
haltern und Ausschaltern , Schutzdeckel zu Bleisiche¬
rungen , Gefäße für Trockenelemente und Deckel zu
Batteriegefäßen zu Standkohlenelementen . Isolations -
Platten und Unterlegsscheiben , Drahtspulenkaste » für
Dynamomaschinen und Elektromotoren .

Die Stuttgarter Firma Delisle & Zregeke
stellte ein ganzes Tableau aus mit Werkzeugen für
Elektrotechnik , Leitungsbau und Feinmechanik , ferner
Zangen aller Art , Zirkel , Feilkloben , Bohrwinden mit
Rätsche und Uebersetzung , Froschklammer Drahtspinneitz
Flaschenzng , Tourenzähler , Meßwerkzeuge , Winkel , Wasser¬
waagen , Löthkampen , Löthkolben , Löwenherz und Ge -

schwindschneidzeuge rc . An dieses Sortiment schließen
sich o f f e n e W e r k z e u g e, ein Sortiment Excelslor -Rohren -

gewindeschneidzeuge mit verstellbaren Schneide - und Füh -

rungsbackcn , eine Excelsior -Schraubengewindeschneidkluppe
mit verstellbaren Schneide - und Führungsbacken . V« bis

1 Zoll , ein Röhrenschraubstock mit horizontalen und ver¬
tikalen Backen, ein Sortiment Rohrzangen mit Schrauben¬
schlüssel kombinirt , ein Sortiment verstellbare Gabel¬
schlüssel, Rohrabschneider mit flachem Messerstahl , hohler
Spitzzirkel mit Stahlspitzen u . nachziehbarem Kugelcharnier .

Wie schon an anderer Stelle hervorgehoben ,
dient eine sogenannte „ Primärstation " der Elektrizi¬
täts - Aktiengesellschaft vorm . W . Lahmeyer
& Cd . Frankfurt a . M . , ca . 200 w von der eigent¬
lichen Ausstellung entfernt , zur Erzeugung eines 110
Volt Spannung betragenden Gleichstroms , bestimmt zum
Betriebe der Ausstellungsmotoren und zur Platzbeleuch¬
tung . Hierfür ist ausersehcn ein Niederspannungs -Gleich¬
stromdynamo für 75 Lv .-Leistung — 680 Ampöre bei
500 Minutenumdrehungen und 110 Volt Betriebs¬
spannung . Der Kraftbedarf beläuft sich bei maximale
Leistung auf 145 P . S . Der Antrieb geschieht durch
eine 60 — 80 -Pferdige Verbundlokomobile von Sack «
Kießelbach , Düsseldorf -Rath . Auf einem Schaltbrett
kommt der für die Elektromotorm -Ausstellung bestimmte
Sttom zur Vertheilung . Ein anderer mächtiger Aus¬
stellungsgegenstand derselben renommirten Firma ist em
für eine Leistung von 70 P . S . gebauter Nieder,pan -

nunas -Gleichstrom -Elektromotor mit Wasseranlaßwiver -

stand , der bis zu 56,6 Watt bedarf . Er treibt ein

Drehstronr -Hochspannungsdynamo für 2000 Volt Sparr -

nuna und 70 Lv .-Leistung mit Erregermaschine , die
direkt auf einem Transformator arbeitet , welcher dm

/
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Amtliche Nachrichten.

Seine Königliche Hoheit der Troßherzog haben unter
k» 8. Oktober d. I . gnädigst geruht, dem RechnungSrath
Hierontzmut Zwirner bei der Holldirektion unter Belastung
seine« Titel « hi« Stell » »ine« Vorsteher» einer Sifenbahnzoll-
edsertisungrstell» »„ übertragen.

Mt Entschließung großh. Ministeriums der Finanzen
y«« Ist- Oktob » d. F , murhe he« NechnungZrolhHteronimus
Amirner hi» Stelle de« Vorsteher« der Sifenbahnzollabfer,
tigungestell » in Waldshut übertragen.

A«S Bade».
* INI Iw am © amJtag den 12 . Oktober statt ?

g^ abten ErnenerungSwahlen zur Ersten Kam¬
mer der Landstände wurde » der „ Krlsr . Z .

"
zufolge

gewählt : u . oberhalb der Murg : Graf Konstantin v . Heuuiu
in Herblingen ; d . unterhalb der Murg ; Freiherr Wilhelm
Dietrich v. Gemmingen -Guttenberg -Gemmiugen , General
der Kavallerie z . D . in Karlsruhe , Freiherr Albrecht Rüdt
v. Collenberg -Bödigheim , Landgerichtsrath in Karlsruhe ,
Graf Raban v . Helmstadt iu Hochhausen . Bei der in «
Bezirke oberhalb der Murg erfolgten Ersatzwahl zur
Erste » Kammer wurde Freiherr Richard v . Böcklln in
Orschweier gewählt ,• Rentensteuerkapitalien . Die Tesammtsumme
der im Jahre 1895 festgestellten Reiitensteuerkapitalien beträgt
184Z 541810 M . ; gegenüber de » Renteustenerkapitalien von
1894 im Betrag von 1397953560 M . hat sich somit eine
Zunahme von 44587980 M . ergebe» . Die Gesammtzahl der
Rentenstenerpflichtigeil ist von 59493 im Vorjahr auf 60566 ,
also » m 1078 gestiegen. Auf die 33 größere » Städte des
Landes mit über 4000 Eimvobnern entfalle » 913094580 M .
Rentensteuerkapitalie » oder 6801 Proz . obiger Gesammtsumme
und 20233 Steuerpflichtige . Die Vermehrung der Reuten -
steuerkapstalien gegenüber dem Vorjahre beläuft sich in diesen
23 Städten im Ganzen ans 30697600 M .

Zur Vergleichung sei bemerkt, daß der JahreSzuwachs
betragen hat :

1890 . . . 53 .429,020 ,
1891 . . . 44 . 141,360 ,
1892 . . . 28,313,140 ,
1893 . . . 41,381,440 ,
1894 . . . 40,246,870 .

Als Gesammtergebniß der Reiitensteuer für daS Jahr
1895 ist bei einem Steuerfliß von 10 Pfg . für 100 Mark
Steuerkapital ein Betrag von 1,342,541 Mk . 54 Pfg . fest»
zustillen . (Krlsr . Z .) •

Badische Chromt .
X Vom Neckar , 13 . Okt . Die landw . Kreis »

Winterschule beginnt ihren Unterricht am Montag den
4 . November l . I ., Vormittags 10 Uhr und zwar für die-
jenige » jungen Leute , welche diese zum ersten Male be¬
suchen. Mittwoch de» 20 . Nov . d . I . , Bormittags 10 Uhr
haben sich diejenigen Schüler cinzufiude » , welche in die ge¬
nannte Klaffe eintreten wollen . Das Schulgeld beträgt 10 M .
Schüler , welche die Schule zum zweiten Male besuche » , sind
biervon befreit , auch kann de» weniger Bemittelten , würdigen
Schülern aus Ansuchen das Schulgeld ganz erlassen oder ei»
Beitrag zu den Reisekosten u . s. w . gewährt werden . An¬
meldungen sind alsbald an de :: Vorstand der Anstalt , Herrn

. großh . landw . Inspektor Römer in Ladeuburg zu richte».
* Köeröach , 13 . Okt . Linen empfindliche » Verlust er¬

litt Müller Seiffert von Allemühl letzte Woche. Sei »
Sohn war im Begriffe , mit seinem Fuhrwerk , Wagen und
3 Pferde , nach Hause zu fahre » , gewahrte aber in der
Nähe des lein . Eichwaldes , daß der Radschuh verloren
gegangen war . Er ging eine kurze Strecke zurück , um
denselben zu suche » , mittlerweile husten die Pferde ,
der Wage » überschlug an der Böschung und 2 angeschirrte
Pferd « wurden mitgerissen . Ein Pserd im Werthe von
700 Mk . war sofort tobt , dar 3 . wäre , wen » nicht sofort ein
Riemen mit dem Beil abgeriffen worden wäre , ebenfalls
zu Grunde gegangen . Das 3 . Pferd , das glücklicherweise nicht
« » gespannt gewesen, stand »och auf dem Weg . Seiffert , der

erst vorige« Jahr 2 Pferd« durch Krankheit verloren, wird
allgemein bedauert.

S Urnchsnk , 13 . Ott . Heute Bormittag 11 Uhr wurde
durch eine sehr ansprechende Red « de« Herrn Oberamtmann »
Straub die vierte hiesig « Kartoffelausstellung
vor zahlreich,, « Publikum eröffnet . Herr Landwirthschaft « .
lehr « Huber hatte hi» Ausstellung in der schön delsrirten
Turnhalle der hiesige« Volksschule mit großem Fleiß und
und großer Sachkenntniß prächtig arrangirt . Siebenhundert
Nummern von Aussteller » aus den meisten Orten des hiesigen
Amtsbezirks waren zur Ausstellung gekommen, ein Beweis ,
welchen Anklang diese Ausstellungen bei der Kartoffelbau
betreibende » Landbevölkerung gefunden haben . Sämmtliche
ausgestellt »» Sorten waren am 11 , Oktober tipti einem Sach¬
verständigen chemisch untersucht worden ; da? Resultat war ,
wohl meist in Folge des trockenen Sommers , ein ganz vor¬
zügliches , den» der Stärkemehlgehalt betrug zwischen 13 und
28,1 Proz . Unzählige Arte » von Kartoffeln waren vertreten ,
von de» kleinste» sog . kleine Tannenzapfen im Gelöscht von nur
wenigen Gramm bis zu den größte » , sog. rothe » u . blauen Rieselte
im Gewicht von 150 —250 Gramm . E » war eine Freud »
znznsehen und zuzuhöre », wie jeder , auch der einfachste Land ,
tvirth genauen Bescheid wußte über die vielen einzelne » Kar ,
toffelarte » , insbesondere wie er auch zu beurtheile » verstand ,
welche Sorte sür die einzelnen Bodenarten am Besten paßte ,
Der große Nutzen derartiger Ausstellungen ist heute wieder
klar zu Tag « getreten , umsomehr , als zahlreiche Verkäufe
abgeschlossen wurde » .

* Aus de« Araichgan , 14 . Okt . Kommt da eine«
Tages der Bürgermeister des evangelische» Ortes Gochsheim
bei Breiten zu seinem katholische» Kollege» in Reib « heim
und sieht da unter der Thüre ein Gochrheimer Büblein ,
welcher das katholische Vaterunser betet und um eine milde
Gabe fleht . Der Schulze , empört über die GlaubenSverleuguung
seiner kleine» Ortsangehörige » , fragt barsch, wie er als Pro¬
testant dazu komme, das katholische Vaterunser zu beten , und
erhält darauf die bedeutungsvoll « Antwort : „ Ihr wißt en
Dreck, wie ma z 'Neibse bettelt . ' Seitdem ist des Bübleins
Ausspruch im ganzen Kraichgau zum geflügelten Worte ge¬
worden . Und wen» einer sich recht schlau gezeigt hat in
einem Geschäfte, dann heißt es von ihm : „ Der weiß a, wie
ma z'Neibse bettelt . '

• Ntorzheim , 13 . Okt . Der Stadtrath beschloß, be>
der großh . Regierung die Umwandlung der großh . Wasser -
und Etraßenbansektion dahier , in eine Inspektion iu An¬
trag zu bringen .

8 Kreiöurg , 13 . Okt . Heute fand hier bei prächtigem
Wetter das vom hiesigen Remiverein veranstaltete diesjährige
Pferderennen auf dem Exerzierplatz statt . Ein ziemlich
zahlreiches Publikum , auch von auswärts , hatte sich hierzu
eingefnnden , so daß der unternehmende Sportsverein wohl
zufrieden sein kan» . Richter waren die Herren Major o . D .
Frhr . v . Gleichenstein und Dir . L . Ganter . Siebe »
Rennen wurde » abgehalten , und nachdem S . K . H . der Erb¬
großherzog , mit Hoch ' S empfange » , eingetrvffen war , begann
das erste kurz nach 2 Uhr Nachmittags : Flachrennen für
deutsche Landwirthe , Distanz 1000 Meter . Von »en»
Pferden gewannen : den 1 . Preis „ Nestor " , 5 jähr .
br . Wallach , Herl st ein von Vollmersweiler ; 2 . Preis
„ Robert ' , 5 . br . W . , Hauck von Vollmersweiler ;
3 . Preis . Artiste ' , 3 . br . W . , Diebold von Straß -
bürg ; 4 . Preis „ Fakir ' , 3 . schwbr. W . , Frick von Lichtenau .
— Trabreiten für deutsche Landwirthe , Distanz
1000 M . 1 . Preis „ Victoria ' 8 . br . Stute , Spitzinesser
von Moos ; 2 . Preis . namenlos ' , Behringer vonAuggen ;
3 . Preis br . St . , Fl eckst ei » von Vollmersweiler ; 4 . Preis
„ Liese'

, 9 . br . St . , Winter von Schwarzach . Zum 1 . Preis
kam hier der Ehrenpreis Sr . Kgl . Hoh . des ErbgroßherzogS .
— Offiziers - Jagd - Renne » . 2000M . Distanz . 1 . Preis
, Oak ' von Sir Charles a . d . Ouarantee , a . br . W . , Lieut .
Frhr . v. Schilling I ., Ul . 13, 2 . Preis — Lieut .
Stotzinger ; 3 . Preis „ Bright Sea Holmby ' , Lieut .
Hasselbach . — MooSwald - Jagd - Rennen . Distanz
2500 M . 1 . Preis „ AmadeuS ' v . Emilius a . d . Amadia
a . br . W . , Lt . Jänarke Dr . 22 , hierzu Ehrenpreis Sr .
Kgl . Hoheit des ErbgroßherzogS ; 2 . Preis „ Freya " , a . dbr .
St » Lt . v . Frihsche , Drg . 21 ; 3 . Preis . Herzogin '

, a .

niedrig gespannten Drehstrom zur Vertheilung sür die
brtr . Motoren an das Schaltbrett zurückgicbt .

Als kleinere Motoren , welche außerdem die Lah -

meher
'
sche Gesellschaft ansgestellt hat , seien sodann aus -

geführt : Sechs Niederspannungs -Gleichstrommotoren von
lh , 3,5 , 5,5 , 7,5 , 9,5 und 13 Pferdekräften mit

Rahmen und Kastcnanlaßwiderständen ; ein Niederspan -
«ungs -Gleichstrom -Elektromotor sür 14 Pferdekräfte mit

Kastenanlaßwiderstand ; 5 Riederspannungs -Gleichstrom -
Elektromotoren in den Größen von 1/16 , 1/8 , 1/4 ,
1/2 , 1 Pferdekräften mit Rahmenanlaßwiderständen ;
6 Niederspannungs ' Drehstrom -Elektromotoren in den
Größen von 1/4 , 1/2 , 1 , 2 , 3 , 5 Pferdekräften mit

Ausschaltern ohne Anlaßwiderstand ; 5 Elektrisch be¬
triebene Werkzeugmaschinen der Fir >na Sollet & Engel¬
hard , Ofsenbach a . M . und zwar : Eine transportable
Universalbohrmaschine für Löcher bis 40 mm und eine
kür Löcher bi- 30 mm Durchmesser in Stahl zu
bohren , eine Kesselbohrmaschine zur Ausführung aller
Bohrarbeiten an Dampfkesseln rc . , hängende elektrische
Bohrvorrichtung und ein fahrbarer Elektromotor von
1 Pserdekrast zum Antrieb von Bohrapparaten durch
Gelenkwelle.

Besondere Hervorhebung verdienen unter den Werk¬
zeug « aschinen sodann noch die Ausstellungsgegen¬
stände der bekannten Elsässischen Maschinenbau¬
gesellschaft Grafenstaden , deren Gründung , wenn
man auf die Urhäuser der Firma, auf Andrs Köchlin

& Cie . in Mühlhausen und die Fabrik Grafenstaden
zurückschaut , bis ins Jahr 1826 resp . 1838 zurückreicht
und die heute , incl . der Belforter Filiale , 7000 Ar¬
beiter beschäftigt . Sie stellt hier nun eine mittelst
Elektromotor von 0,8 PS . angetriebene automa¬
tische Handdrehbank aus , die sich besonders zur
schnellen und genauen Herstellung kleiner Arbeiten eignet ,
wie solche bei der Waffen - und Geschoßfabrikation , so¬
wie in elektrotechnischen Werkstätten vorkonunen . Die

Drehbank besteht aus dem Bett , Spindelstock , Reitstock
und der Handvorlage . Die Hohlspindel ist gehärtet und

geschliffen , ebenso die conzentrisch nachstellbaren eisernen
Lagerbüchsen . Die Spindel trägt eine Vorrichtung zum
schnellen Ein - und Ansspannen des Werkstückes wäh¬
rend des Ganges der Drehbank . Die Pinne des Reit¬

stockes ist in ihrer Längsrichtung verschiebbar und zur
Aufnahme von Werkzeugen eingerichtet . Zur Begrenzung
des Schubes trägt sie einen verstellbaren Anschlag . Zum
Gebrauch eines besonderen Werkzeughalters , der mit der

Maschine geliefert wird , sind am Spindel - und Reitstock
2 verstellbare Auflagen angebracht .

Weiter führt dieselbe nahmhafte Firma eine frei¬
stehende , ebenfalls durch einen Elettromotvr von 0,8
PS . angettiebene Bohrmaschine vor . Die sehr
einfach gebaute Maschine dient zum schnellen Bohren
von Löchern bis 15 mm Durchmesser bei freier Spindel .
Die Bohrspindel , durch ein Gegengewicht ausbalancirt ,
ist oben in einer Büchse der Antriebscheibe , unten in

Sette . 8.
br . St . , St . Wuille di Bille , Drg . 14 . - Groß «
Freiburger Steeple - Chase . Distanz 4000 M .
1 . Preis (1000 Mk .) „ Braiigäne ' v . KiSber a . d. Balbüür ,
4 . F . -St . mit ungezählt «» Längen im Handgalopp , L . v . B osif «,
Huf . 14 ; 9 . Preis (800 Mk .) „ Gloffartz ' v . Nabsburg a . d .
Gloriose , a . br . St . . Lt . Mich el , Ul . 14 ; 3 . Preis (100 M .)
„ Isar ' 6 . F . - St . , Lt . Deuringer , Schev . 3 . — Pars,ree »
Jagb - Rennen . Distanz 5000 M . 1 . Preis „ Kniqht of
Kerry ' , Lt . Witt , Ul . 14 ; 2 . Preis . Herzogin '

, Lt . Wuille
di Bille , Drg . 14 ; 8 . Preis . Habicht '

, Hptm . « . Kracht ,
Rat . 118 ; 4 . Preis „ Odin '

, Lt . Benckiser , Drg . 31 . —
Flach - Ren » en . Distanz 1800 M . 1 . Preis „ Littte
Monster ' , Lt . Hellwig , Drg . 9 ; 3 . Preis „ Wildsang ' ,
Lt . Fischer ; 3 . Preis , Oak ' , Frhr . v . Schilling 1. ,
Ul . 13 . — Im fünfte » Rennen bei der Freiburger Stepple »
Chase stürzte beim ersten Hinderniß die Fuchsftnte
Hymette , geritten vom Besitzer, Lieutenant Ziegler von den
7. Ulanen ; der Reiter kam unter das Pferd und mußte vom
Platze geführt werbe » . So viel ich erfuhr , hat derselbe sich
eine Verstauchung und einige Quetschungen zugezoge» . Im
Uebrigen verlief das Rennen in jeder Weise gelungen .
5 . K . H . der Erbgroßherzog verließ unter Hochs des Publikums
und unter den Klänge » der Zähringer Hymne den Rennplatz ,
welcher sich auch vom Publikum bald leerte .

* Areivurg , 12 . Okt . Am Freitag wurde ein hiesiger
Einwohner , Schneider M . , wegen Unterschlagu » g . die
er sich zum Nachtheil der hiesigen evangelische» Kircheugemeinde
zu Schulde » kommen ließ , durch die Kriminalpolizei iu Unter »,
suchnngshaft verbracht . Der Verhaftete , der mit Austrage »
der Steuerzettel der örtlichen Kirchensteuer betraut und zu¬
gleich Mahner war , soll Gelder , die ihm in letzter Eigenschaft
übergeben worden waren , im Betrage vor nahezu 600 M . in
eigenem Nutzen verwendet hcchen . M . soll, lt . „ Brsg . Ztg . " ,
der ihm zur Last gelegten Unterschlagungen geständig sein und
will au « Roth gehandelt habe ».

Ergebnisse der Landtagswahl in Baden .
28 . Wnhlbezttk Oberkirch -Acher » r
Bisheriger Vertreter Schättgen (Z .)

116 Wahlmäuuer , davon Geldreich (nat .-lib .)
voraussichtlich 60 . Der Bezirk wäre demnach dem Leu «
trum abgenommen .

52 . Wahlbezirk Eberbach -Bttchen :
Bisheriger Vertreter Kiefer (Zi )

Schmid (uat .-lib .) dürfte 58 , Rödel (Demokr .)
4 und Zehnter (Cent : .) 59 Stimmen bekommen. Da¬
nach würde Letzteres Wahl wahrscheinlich .

53 . Wahlbezirk Mosbach :
Bisheriger Vertreter Schumann <Z .)

Weber ( uat . -lib .) hat gesiegt . Damit ist der Bezirk
den Demokraten abgenommen . '

* *

© Appingen , 12 . Okt .
*
(50 . Wahlbezirk .) Adelshofen

3 Nationalliberale , Berwangen 4 Nationalliberale , Eichelbecg
1 Nationalliberaler , Elsenz 6 Konservative , Eppingen 17
NationaNiberale , Genimingen 6 Nationalliberale , Jttlingen
7 Nationalliberale , Landshausen 4 Zentrum , Mühlbach
5 Nationalliberale , Richen 4 Nationalliberale , Rohrbach
4 Nationalliberale , Schluchten 4 Nationalliberale , Stebbach
3 Konservative , Sulzfeld 10 Nationalliberale , Tiefe,ibach
3 Nationalliberale , Eschelbach 5 Nationalliberale , Kirchardt
6 Nationalliberale , Michelfeld 6 Nationalliberale , Reihen
5 Nationalliberal « , Waldangclloch 4 Nationalliberale . Somit
gewählt 94 Nationalliberale , 10 konservative , 4 ZentrumS -
wahlmänuer . 2 Gemeinden , Eichtersheim und Weiler , stehen
» och aus . Glänzender Sieg der Nationalliberale » ; WittmerS
Wiederwahl gesichert. In der Stadt Eppingen wurden
236 liberale und 7 andere Stimmzettel abgegeben.

^ Naßkalt , 12 . Okt . Der Kampf der beiden Partei ««,
nationalliberale und demokratisch- freisinnige , bei der gestrigen
Wahlmäniierwahl war ein heftiger ; noch selten war die Be -
theiligung eine so große wie gestern . Leider ging die demo¬
kratisch- freisinnige Partei mit einer Stimme Mehrheit , 28
gegen 29 , als Siegerin aus der Urne hervor . Es wäre zu
wünschen gewesen , daß dem nationaMberalen Kandidaten .

der Hülse einer Docke geführt , welche sich an der Säule
verstellen läßt und die Spindel mitnimmt . Dieses Mit¬
nehmen sür Auf - und Niedergang des Bohrers geschieht
durch Handkurbel , Trieb - und Zahnstange , wodurch der
Arbeiter den Widerstand des Melalles genau im
Gefühl behalten kann , und ihm , zur Beseitigung der
Spähne oder bei fertig gebohrtem Loche , das schnelle
Rückziehen des Bohrers gestattet wird . Auf der hori¬
zontalen Welle der Docke , den : Handhebel entgegen¬
gesetzt , sitzt ein Handrad zum Andrücken des Bohrers
be : zurückgezogenen : Hebel ; es ist dieses Handrad
besonders vortheilhaft zu gebrauchen beim Bohren kleiner
Löcher . Die Docke ist hohl , dient als Wasserbehälter ,
und trägt einen kleinen Hahn mit Gummischiauch .
Der Tisch kann um seine eigene Achse, sowie nm
die Säulenachse gedreht werden , behufs Ein¬
stellen des Bohrers beim Bohren größerer Arbeit -
stücke .

Der heutige Artikel soll nicht geschloffen werden ,
ohne sodann noch eines Ausstellungsgegenstandes zu
gedenken, - de« die bekannte Wagenfabrik von L . Walz
6 Sohn in Karlsruhe ausgestellt hat . Es ist dies
ein elektrisch beleuchtetes Coupöe , das , am Eingang der
Halle stehend , durch seine elegante Ausführung die
Aufmerksamkeit vieler auf sich zieht und auf die
Leistungsfähigkeit der Firma damit gebührend hm »
weist . „



HerrnOberamtSrichter Engelbert , der hier gut bekannt istUnd sich einer allgemeinen Beliebtheit erfreut, der die Be,
dürsnisse und Wünsche der Stadt Rastatt , die er feit vieqJahren olr Landtagsabgeordneter vertreten hat, genau kennt ,der Sieg geworden wäre.

A Meuzinge« (A. Brette»), 13 . Okt. Bei der Wahl,männerivahl zur Wahl eines Abgeordneten in die zweiteKammer der Ständeversammlung wurden gewählt: Bürger»meister Lippolt , Rathschreider Reitz » die GemeinderätheEschefbacher , Krämer , Neudeck , GemeinderechnerRe » deck . Landwirth Peter >si genmann , welche alle
unseren seitherigen Abgeordnete», Herrn Kögl er , ihreStimme gebe» .

X Iorchheiur (A . Ettlingen), 13 . Okt. Sämmtlich «
sieben gewählte Wahlmänner gehören der sozialdemokratischestPartei an.

Aus den Nachbarländer ».* Trofsinge», 12 . Okt. Kaum sind seit dem letztestgroßen B ran du » glück in unserem Orte 14 Tage verflossenund noch erinnern uns die seither eifrig betriebenen Ab»
räummigsarbeiten an diese verhänguißvolle Nacht (25 . Sept.,in welcher 18 Gebäude abbrannte »), als gestern Abend , genauum dieselbe Zeit wie letztmals ( 8 .45 Uhr) Fenerlärm ge¬
macht wurde, welcher Jedermann in nicht geringe Aufregung
versetzte. — In einem wegen seiner Bauart — meist Schindel¬
dächer und Giebel — sehr gefährlichen Viertel (Lehrstraße) ist
ohne Zweifel wieder von ruchloser Hand Feuer gelegt worden
und zwar in einem hinter dem WirthrhanS zur „ Germania '
gelegenen Holzschopf und im Nu stand daS dem Paul Birk
gehörige Wohn- und Oekonomiegebäude in Flammen . Gleich¬
zeitig fingen 4 anders Häuser Feuer , deren Inhalt an Heunnd Stroh und sonstigen Erntevorräthen dem wüthenden Ele¬
ment reichliche Nahrung zusührte» . Die 5 Anwesen der Nach¬
genannten brannten bis auf den Grund nieder. PaulBirk, Michael Meßner , Christian Meßner, Elias Trich-
tinger nnd Germaniawirth Strom, von denen leider 2 nicht
versichert sind . Nur ein ganz kleiner Theil der Habseligkeitender Betroffenen konnte gerettet werden , außer Vieh und
Schweinen und den nöthigsten Bettstiicken ging alles i»
Flammen auf. Leider schwebte auch das Leben de« PaulBirk , welcher durch seine gebrechliche Gestalt dem un-
verhofftei » Ereigniß nicht rasch genug entgehen konnte , in
Gesahr; doch wurde derselbe , nur mit einem Hemd bekleidet,von Nachbarn noch aus dem brennende» Hause getragen.Die hiesige Feuerwehr, welcher von vierzehn Tagen her noch! praktische Erfahrungen in guter Erinnerung waren, hatte

j ihre ganze Kraft einzusetze», um die bedrohten Nachbarhäuser
. der alt Schultheißenwitwe Meßner , M . Birk , Kartounagen»
: sabrik , Martin Meßner , Witwe , nnd Fruchthändler Haller- gehörig, zu retten , was denn auch durch angestrengte Thätig -
I feit und rasches Eingreifen der herbeigeeilte» Feuerwehren von
; Schura und Weigheim auch gelang. Die ganz in der Nähe
i stehende Kirche und das Pfarrhaus wurden fortwährend vorn
! aufsteigenden Feuerregen überschüttet, so daß es nötig stvar,' auf dem Turm Wasser parat zu halten . Man mußte jedochdavon keinen Gebrauch machen . In Zeit von einer halbenStunde lagen die 5 Gebäude in Schutthaufen und wiederum
fragt man vergeblich » ach der Ursache der Unglücks . OhneZweifel hat man es, wie dem „ Schw. B . " geschrieben wird,mit demselben Brandstifter zu thu» , und wäre es er¬
wünscht , daß es den bisher eifrig betriebenen Nachforschungen
gelinge» möchte, denselben, der wohl gar eine Freude an dem
Unglück der Betroffenen haben wird , ausfindig zu mache» ,bannt man sich wieder mit mehr Sicherheit zur Ruhe lege»
kann . Bon fremden Feuerwehren waren anwesend die von
Schura , Weigheim, Durchhaujen, Thuningen , Airheil», Deiß-
lingen._ _
Süddeutscher Eisenbahnreform - Verein .

*t * Karlsruhe , 13 . Okt.
Heute fand hier die dritte ordentliche Generalversammlung

sämmtticher Sektionen des Süddeutschen Eisenbahnresorm-
VereinS im kleinen Saale der Festhalle statt , de» die Stadtfür diesen Zweck zur Verfügung gestellt hatte. Fast alle
Sektionen» vornehmlich Karlsruhe , Pforzheim, Mannheim ,Acher», waren vertreten. Herr Stadtrath Lndwig -
KarlSruhe eröffnete die Versammlung mit einer Begrüßungder Erschienenen , denen er herzlich dankte für ihre reg« Theil-
nähme . In feiner Ansprache wieS er darauf hin, daß derVerein vor drei Jahren in 'S Lebe» getreten vornehmlich i»
Folge der Erörterung der Frage, wie dem Staate neue Ein¬
nahmequelle » geschaffen werden könnten . Damals , wie heute ,Kehr der Verein auf dem Boden, daß die Eisenbahn ein
Objekt sei, das »och bedeutend rentabler gemacht werdenkan». Habe » die Bestrebungen des Reformvereins auch nichtdie großartige» Erfolge gehabt, dir man im ersten Augenblickerwartete, so habe der Verein doch das Verdienst, de« Steinin'» Rollen gebracht zu haben und die Erfolge, die der Vereinin der That erzielt habe, feien derart, daß man voll zufriedensein könne damit. Die 10 tägige Rückfahrtkarte, das Kilo-
nuterheft würden wir nicht ohne de» Reformverein erhalten
habe«. Sei das Kilometerheft auch noch nicht so vollkommen ,als es »vthwendig und wünschenswerth wäre, fo müsse man
doch dem Eiseubahnminister v. Brauer schon dafür dankbar
sein, daß er de » Bestrebungen des Verein« insoweit entgegen »
gekommen sei . Dar müsse man voll anerkennen, um so mehr,als der Minister wiederholt zu erkennen gegeben, daß er der
Eiftnbahnreform freundlich grgenüberstehe . Ihm weitere Vor¬
schläge zu machen , vornehmlich wegen der Verbesserung deS
Kilometerheftes, fei der Zweck der heutigen Versammlung, dieRedner damit für eröffnet erklärte.

Hierauf erstattete zunächst Herr Prof . Böhtkingk -
KarlSruhe Bericht über die Erfolge des Vereins im letztenJahre . Vor allem betonte er, daß die gefammte Preffe de»Lander für die Bestrebungender Vereins gewonnenfei. Demnächstwerde ei auch keine Handelskauimer im Lande mehr gebe» , die

, nicht voll und ganz die Bestrebungen und Erfolge des Ver-
. «in«, und damit die Bortheile sür de» Handelsstand anerkenne .

m. 2«:Sehr zu bedauern fei es, daß vor Jahresfristen , als der Vereinim Landtag «ine Eisenbahnreform-Debatte herbeiführie , eskeinen Abgeordneten gab , der voll und ganz die Tragweiteder Eisenbahnreform erkannte nnd dafür eingetreten sei . (Sehr
richtig I) Heute stehe er in dieser Beziehung wesentlich anders,heute gebe es kein« Partei im Lande mehr, dir die Eifeubahn-
reform nicht in ihr Programm aufgenommeu hätte, ausge¬nommen die konservative Partei mit ihrer zwei Männer -
Fraktio» im Landtag. Ein weiteres außerordentlich wichtigesMoment für die Bestrebungen der Eisendahnreform fei derHerr Eisenbahnminister selbst, der den Satz in erster Linie
geäußert, so lange er an der Spitze der Eisenbahn-
Verwaltung ' stehe , werde di« Berlvaltung nichtvom engherzig fiskalischen, sondern vom volkSwirthschastlichen
Standpniikte au« geleitet. Dadurch habe sich die Regierungund nicht miuder die Volksvertretung sozusagen mit vor den
Wagen der ReformvercinS gespannt. Redner steht aus dem
Standpunkt , daß die Einnahmen auS den Eisenbahnen nochbei weitem gesteigert werden können . 8s müsse anerkannt
werde », daß mit dem heutigen Kilometerheft die württem-
bergische Zeitkarte schon überholt ist, durch daS Kilometer-
Heft könne unser Handel mit Württemberg aus
dem Weltmarkt wieder Schritt halten . Die Zeit, wo der Per¬
sonenzug verschwinden wird und es nur noch Schnellzüge und
Lokalzüge gebe» wird, fei nicht mehr ollzuferne. Heute steheman auf dem Punkte, daß Baden auf dem Boden maßgebendfür die Reform des Eisenbahnwesens sei. Bo» Verhandlungenüber die Eiiisührung des Kilometerhefter in Elsaß -Lothringen
habe um« bereits gehört ; wen » eine Einigung zwischen Baden
und Elsaß-Lothringen zu ««zielen sei , werde man eines TageSvon einem Kilonieterheft im Elsaß-Lothringen überrascht wer¬
den, daS daS unsere in den Schatten stelle. Redner habe
gelegentlich einer Konversation über die Eisenbahnreform dem
Minister v . Brauer gesagt : „ Wenn Sie Ihre Mission richtig
erfaffen als badischer Eisenbahnminister, so steht Ihnen ein
Ruf bevor , wie ihn kein deutscher Minister für sich hat in
Anspruch nehmen können seit den Tagen des Zollvereins. "Die Eisenbahn ist eine volkswirthschaftliche Einrichtung undals solche müffe sie im volkswirthschaftliche » Interesse aus -
gebaut werden . (Schluß folgt.)

Ras de»! Residenz .
Karlsruhe , 14 . Okt.• Kofötticht. Ihre Königlichen Hoheiten der Groß -

herzog und die Großherzogin reisten am Samstag um
1 Uhr 26 Min. zu längerem Aufenthalt nach Schloß Baden .S . K . H . der Sroßherzog beabsichtigt heute sich hierher z »
begeben , um hie Elektrische Ausstellung zn besuchen nnd der
Enthüllung des Lanter -Deiikmals beiznwohnen , und wird den
Tag hier zubringen.* Hitelverleihung . S . K. H . der Großherzog hatdem Metzgernieister Leopold Hemmer , dem Konditor Josef
Fell nnd dem Konditor Albert Ne » , sämmtliche in Karls¬
ruhe, das erbetene Prädikat „ Hoflieferant " verliehen .6 In der elektrischen Anslleüilng in Karlsruhe wird,
zn einem Eintriltspreise von 20 Psg. , Montag Abend von 8
bis 11 Uhr das letzte Konzert statlsinden; am gleiche»
Abend wird auch der Scheinwerfer auf dem Laulerberg noch¬mals in Thätigkeit fern . Dienstag 15 . d . Bits , ist die Aus¬
stellung dem Publikum nur noch von 9 bis 11 Uhr Vor¬
mittag» geöffnet . -

4- Das Wrovianiaint in Karlsruhe zahlt gegenwärtigfür guten Roggen bis 128 M . für 1000 Klgr . Prodnzentenwerden beim Ankauf bevorzugt. Der Roggen muß gut ge¬
reinigt, gleichmäßig abgewogen und darf mit Nebrusäniereie »,
besonders Rade, nicht z » stark besetz! sein.

88 ßrhcingt . Gestern Abend 8 Uhr wurde die HafnerS-
wittwe Valentin Bender in ihrer Wohnung i » der Karl -
straße erhängt aufgefunden. Das Motiv zur That dürften
anhaltende häusliche Streitigkeiten gewesen sei».

Herbstnachrkchten .
Kvchhans«» (A . Mosbach) , 11 . Okt . Der Morgen

Rebgelände hat hier im Durchschnitt 4 Heltoliier Most er¬
tragen . Die Gesammtsexnng der Reben nnserer Gemarkungwird auf 300 Hekioliter geschäht. Gewicht 70 — 75 Grad .
Verkauft wurde zu 35 , 40 , 45 Mk. M -S bis aus 30Hekto-
liier verkauft bei steigenden Preisen.

Kappelrodeik ( A . Achern), 11 . Okt . Der Herbst hat
gestern hier begonnen und sind schon Verkänke abgeschlossen
worden : Weißherbst zwischen 90 nnd 100 Mk. , Rothwein
120 — 125 Mk . DaS Mostgcwicht beträgt 95 — 105 Grad .

Keitersheim , 11 . Okt. DaS Herbste » hier ist vorüber.
Das Gesammtergebniß vo» dem zirka 130 Morgen betragenden
Rebareal wird geschätzt zu 1300 Hektoliter Weißwein und
50 Hektoliter Rothwein, also zirka 10 Hektoliter per Morgen .
Mostgewicht beim Weißen 63 — 76 , beim Rothen 80 —98 Grad
nach Oechsle . Der Verkauf ist ein flotter . Ueber 600 Hekto¬
liter sind bereits abgesetzt. Preis 45 Mk . und mehr per
Ohm. Gewiß ein hoher , hier seltener Erlös .

$ 'gfott der Hanöer, 11 . Okt. Im Taubergrunde ist
die Weinlese größtentheilS beendigt . Die Qualität ist , wie
nicht anders zu erwarten war , sehr gut . Doch ist der Preis
sehr verschieden; er schwankt je nach Qualität zwischen 36
bis 55 Mark . Zur Freude der Winzer stellen sich zahlreiche
Käufer ein , besonders aus dem badischen Oberland nnd der See-
gegend . Bei gntgespritzte » Reben ist der Ertrag fast doppelt
so groß als bei iiichtgespritzten .

Tanverklschossheim , I l . Okt. Auf hiesiger Gemarkung
hat er viel Trauben gegeben . Most wurde gewogen zu 68
bis 90 Grad . Er ist »och wenig verkauft zu 38—40 Mark
pro Hektoliter. Vo» zwei neben einander liegenden Rebstücken
wurde der Most gewogen . Das eine Rebstück hatte gespritzte
Reben, dessen Most wog 90 Grad , der Most der nicht ge¬
spritzten RcdstückeS wog 68 Grad . Zudem hat das gespritzte
Rebstück den vierten Theil mehr Most ertragen als da » un»
gespritzte.

8 . Hßerschüpf (A. Tauberbifchofrheim) , 10 . Okt.Dienstag den 8 . Oktober begann hier und in dem naba»Unterschüpf die Weinlese für de » Weißherb/t. Trotz seltenemRegen in den drei letzten Monaten prangten die Rebe» docknoch im grünen Blätterschmuck . In augenfälliger Schrittstand m dem guten Zustande der Weinberge zu lesen : Hierrst gespritzt I Es wurde nämlich ein und zwei Mal gespritztMan sollte »un glauben, olle Zweifler wären von derNothwendlgkert dieser modernen Pflege de» W - instock « über-zeugt nnd die Säuinigen künftig zu wiederholtem Spritze«unvergeßlich ermuntert . Während im Frühjahr die Aussichtgering war , hat sich dieselbe doch stetig gebessert »nd da»wirkliche Ergebniß die guten Erwartungen noch übertrvffenDie Trauben waren sehr schön und alle Beeren vollständigansgereift. Der Nene ist daher von seltener Güte und hatnach Oechsle 80 bis 83 Grad . Nach der Menge ist fast einhalber Herbst zu verzeichnen. Aber der diesjährige Weinübertrifft den 1893 er und gehört nach dem Zengniß ältererLeute zum Besten de » Jahrhunderts. Der 1895 er findetdaher raschen Absatz und wird mit 42 bi« 47 Mark darHektoliter bezahlt. — Es dürste der einst blühende, aberziirückgegangene Weinbau in dem besonders dazu geeignetenBoden deS Schüpfer Grundes sich wieder etwa» heben l"3C Werkheim, 9 . Okt. Die Weinlese ist nun beendigt»nd ist da« Ergebniß, wie an den meisten Orten, als «in sehrkleiner zn bezeichne» , aber überall gut . Der Weiße wog 83Grad, immerhin ein guter Zeichen. Die Preise de« Moste «variiren zwischen 36—40 M. Bei der vorgesternabgehaltenenVersteigerung des Ergebnisses an Trauben ans dem Fürst! ,Löwenstein -Wertheim' sche » Weinberge auf hiesiger Gemarkung(Haag) kam der Hektoliter auf 77 nnd 77 .50 M. Steigererwaren Kroiienwirth Schubert nnd Küfer Grein dahier.t Wo« Kaiserstuyk, 11 . Okt. Wer al» alter Be-kannte - zur gegemvärtigen Herbstzeit den Kaiserstnhl be-reist , dem wird es » ich » kntgehen , daß all - nthalbe» die Ge-
sichte » seiner Beivohner gegenüber früher einen fast verklärtenAusdruck aiigeiwmme » , daß der früheren stille» Beschaulichkeitnunmehr muulereS Treiben bei: Rang abgelanfen. Ja , dereiserne Schienenstrang im Umkreise seiner Hügel, hat die aufihn gesetzten Hoffnungen nicht zn Schanden werde » lassen ,während anderntheils die von ängstlichen Gemüthern vielleichtgehegten Zweifel an der Rentobllitäl der Bahn gewiß zer»streut sind . Brachte schon das seit Wochen anhaltende warmeHerbstwetter uns eine Menge Fremder , so gelangt gegenwärtigin Extrazügen der in nie gesehener Eile a » geko »fte Wein zurBeförderung. Welch' ein gütiges Zusammentreffen zweier fürden Kaiserstnhl so hochwichtigen Ereignisse ! Ist doch dieneue Bzhn gleich in der Lage , einen 1895 er zn expedire » ,der in diesem Jahrhundert von keinem seiner Kollegen auGüte ilbertrvffen , ja vielleicht nie erreicht wurde, während auSanderen bekannten Weingegenden DeutlchlaiidS fast gänzlicherAusfall gemeldet wird. Analog der stets trocken - heißen
Somnierwitterniig wiegt der geringste Weißmost 75 — 85 Grad ,gemischtes Gewächs bis 100 , während der Säst grauer oder
rother Edelsorten bis 110 Grad erreicht . Dies beachiend,waren cs zunächst alte, längst mit den Kaiserstnhlweine» be -
kannte Grossisten aus unserer Nähe und dem benachbarte»
Württemberg , die i » ganz kurzer Zeit manche» Ort am
Kaiserstnhl anskansteii ; doch ist des spätere » Herbstes wegen
z. B . in Achkarreu , Bikensohl , Biukbeim noch Borrath au»
zntreffen ; in letzterem Orte allein sind noch 2 —3000 Hekto¬liter verkäuflich . Die Preise daselbst schwanken zwischen 36
bis 54 Mk . für den Hektoliter und sind dies Posten meist
größerer Produzenten. Die Rebe » selbst stehe » im All¬
gemeinen noch so schön giiiiv belaubt, wie seit lange nicht
inehr , nnd es hat die vielgeplagte Rebspritze dem Winzer , wie
auch seinem lieben Rebstock in gleicher Weise nützliche Dienste
geleistet . Mögen unsere Hoffnungen, zn denen das vortrefflich
anSgereifte Holz berechtigt , auch im nächsten Jahre nicht fehl¬
schlagen , damit die große vergebliche Mühe voranSgegangener
Jahre wenigstens nachträglicher Belohnung sich erfreue.

+ Nordeanr , 9. Okt. Bericht von Lynch Fröre «
( Vertreter in Karlsruhe Julius Hoeck , Wcinhandlnng) .Seit der vorletzten Woche bereits erstreckt sich die Weinlese
über unser Departement in seiner ganzen Ausdehnung. Die
Reife der Traube ist fast vollständig , die Temperatur für die
Lese die allergünstigste . Wir find daher auch fest davon über¬
zeugt,. daß die Onalität unserer 1895er Weine vollkommen
alle Erwartungen rechtfertige » wird . I » quantitativer Hin¬
sicht dagegen sind wir nicht begünstigt, denn wenn auch die
Reife von der starken Hitze de« letzten Monat» profitirt hat,
so merkt man der Entwickelung der Traube die zu große
Trockenheit an , so daß der Ertrag kaum mehr als der einer
gewöhnlichen Mittelernte sein wird . Ohne die Anfangspreise
bestimmen zu könne» , glauben wir nach den bereit» erzielten
Verkäufen am Stock und Angesichls der sehr kleinen Lese im
Süden , daß unsere Noiirungen eine fühlbare Erhöhung er¬
leiden gegenüber denjenigen des letzten Jahres , und daß sehr
bedeutende Abschlüsse erfolgen werden , sobald unser Handel in
der Lage ist , die neuen Weine z » probiren . ,mn^ m

Finanzielle Rmrdfcharr.
Frankfurt a. M . , 12 . Okt.

Diese Wache hat der Haussespekulation kein Glück ge¬
bracht , zm - i entsernte Punkte : Konstantinopel und Südafrika
haben sich gleichsam zusammengethan , um einige Angst hervor«
zurufen. Am Bosporus sind doch die armenischen Tumulte
so blutig verlaufen, daß die Großmächte, vor allem England ,
nicht mehr ruhig znsehe» können und daß sogar der Sultan
sich nicht ganz sicher fühlt durch feine Dardanellen eiu»
britischen Escadre fahren zu sehen. I » Wien sowie in London
und Paris haben diese Dinge nachhaltig verstimmt und selbst
als Winenactien wieder etwa» stiegen, hat der Orient noch
bedrückt. Der Sturz der Soldschare« begann mit den unge¬
wöhnlichen Schwierigkeiten der Pariser Liquidation ; zwar war
er gewiß , daß die Großen der betreffendenkleinen Spekulation
eine Falle legen resp. sie zum Verkaufe zwingen wollten,
allein ob Absicht oder nicht , die niedrigen Kurse redeten
Art vo» Warnungssprache mrd auch von den deutschen Börse«
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wußte „mau nicht , was unu daraus werden solle . Denn die
Ueberzeugung, daß auch unsere Haussebewegung im Grunde
mit den glänzenden Fortschritten in den südafrikanischen Gold -
seldern verbunden sei hat in sehr einflußreichen Finanzkreise »
zahlreiche Anhänger gesunde» . Kein Wunder daher , daß die
letzthin sehr stark gestiegenen Montanpapiere zu purzeln be -
gaiine », allein es muß doch constatirt werden , daß gerade
Liese Werthe immer wieder bald den K,pf oben trugen . DaS
machen die vielen guten Meldungen der Kohlen - und Eisen -
märkke. Aber merkwürdig Harpener , Hibernia und Gelsen¬
kirchen liegen weit fester, als Bochumer und Laura . Denn
kluger Weise sagen sich doch hie Käufer , daß bei enormen
Aufträgen der Eisen - und Stahlwerke doch der lohnende Preis
ust sicher sein müsse (trotz der letzten Erhöhungen ) während
die Zechen einmal unter allen Umstände » ihre Preise diktiren
können . Auch ist der sehr schlechte Abschluß der Dortmunder
Union wohl vermerkt worden , ebenso die ungünstigen Aus¬
lassungen de» Lanra -Berichte » über die Katharinenhütte .
Dennoch scheinen Nahestehende Laura - Aktien für auSfichtsvoll
zu balten , umsomehr als die Katharinenhütte , falls die Der -
Handlungen glücken, bald an ein russisches Konsortium über¬
geht. In Rußland ist mau überhaupt der Finanziruugen
voll und zu de» vielen belgische» wird jetzt auch ein große »
deutsche» Unternehmen treten , das Herr Hartmann (Chemnitzer
Maschinenfabrik) leiten wird . Der Genannte , Mitglied der
Dresdener Bank , ist ein Schwager Krupps und diese Essener
Firma hat Rußland allerdings lange bei sich gewünscht . Am
Sentenmarkt hat die private Ansprache des Reichskanzlers mit
einem „ Freunde ' der » Kölnischen Zeitung ' gegen eine rasche
Konvertirung der 4prozentigen Konsols , eine Kurserhöhung
dieser Papiere zur Folge gehabt . Die Bedenken deS Fürsten
Hohenlohe würben schon seit Langem von viele» ausgesprochen ,
aber von dieser Seite wiegen sie doch schwer. Ob dadurch
gerade Herrn Miqnelr Position gestärkt wird , ist eine andere
Frage . Italiener haben anhaltende Pariser Verkäufe aus »
halten müssen, die Lage des Marktes und der theure Eeld »
staud bilde » die Ursachen . Mexikaner bleiben fortgesetzt sehr
lebhaft gefragt , auch die Zprozentigen . Dagegen haben Ar¬
gentinier erst später anziehen können , da man London in
günstigerer Stimmung für das Uilifiziren sah . Von Bahnen
haben Nordwest ihre schlechten Ansnahmeausweise nnr vor¬
übergehend zu büßen gehabt . Schweizer Bahnen hängen an¬
geblich jetzt -von Wien ab , wo die bisher hauptinteresfirten
Firmen sich jetzt angeblich den Eoldminen stärker znwenden
sollen . Ties drückte sich besonders in dem Knrsdrncke ans ,
dem Gotthard unterlagen . Vielleicht hängen aber die Abgaben
lediglich mit der Verstimmung zusammen , welche der Kon »
ferenzdeginn wegen der Verstaatlichung verursacht hat . Jn -
dustriepapiere verkehren momentan recht lebhaft . Adlerfahr¬
rad , schnellen weiter empor und stehen jetzt bereits 230 , wäh¬
rend ihr Emifsionskur « vor einige » Wochen 145 Frcs . war .
Es ist das Publikum , welche » iir dieser übertriebenen und un¬
vorsichtigen Weife vvrlvärts drängt und da » niemals das böseEnde voranssehen will .

Vermischtes .
München , 13 . Okt . Die „ Münchener Post " schreibt :

Der Amerikaner Stern ( Kissinger Affairc ) habe aus

_ Dävische Presse .
Amerika mitgetheilt , daß er demnächst nach Bayern
kommen werde , um seine 14 Tage Haft zu verbüßen .
Die 80000 Mark Kaution beabsichtigt Stern einem
Wohlthätigkeitsverein zuzuwenden .

Münster i . Wests . , 12 . Okt . In Bocholt wuch ?
Spinnereibesitzer Beckmann und Bau - Unternehmer
Hülskamp anläßlich des Spinnereieinsturzes verhaftet .

Bromberg , 13 . Okt . Im preußischen Grenzdorfe
Polankowo wurden eine Gastwirth in und deren Dienst¬
magd von russischen Grenzsoldaten ermordet
und beraubt .

Neueste Nachrichten.
Berlin , 13 . Okt . Heute Abend 77* Uhr findet

bei dem Reichskanzler Fürsten zu Hohenlohe zu Ehren
des russischen Ministers des Auswärtigen Fürsten
Lobanow ein Diner statt , zu welchem namentlich ge¬
laden sind : der russische Botschafter Baron v . Osten -
Sacken , das Personal der russischenBotschaft , die Staats¬
sekretäre v . Bötticher und Freiherr v . Marschall , der
italienische Botschafter Graf Lanza , sowie der französische
und österreichisch-ungarische Geschäftsträger .

Petersburg , 13. Okt . „ Nowoje Wremja " meldet
aus Wladiwostock : Der frühere japanische Gesandte in
Korea Jnuye nahm bei seiner Abreise von Söul nach
Japan den Oberrentmeister des Königs von Korea ,
Litaiyue , mit sich, der den Kaiser von Japan bitten
wollte , die Unabhängigkeit Koreas gegen fremde Ein¬
griffe zu schützen . Nach der Ankunft in Japan weigerte
sich Litaiyue , diesen Auftrag auszuführcn , begab sich
vielmehr heimlich nach Wladiwostock , um Ruß¬
land im Namen des Königs zu bitten , Korea
in Schutz zu nehmen . Gegenwärtig hält sich
Litaiyue in Chabarowsk auf .

Newyork , 13. Okt . Admiral Carpenter machte
dem Marineministerium die Drathmeldnng , daß
die Lage in Korea sehr beunruhigend sei . Die
der sogenannten Königspartei angehörigen Offiziere
hätten sich in die amerikanische Gesandschaft geflüchtet .
Es läuft ein Gerücht , daß die Königin ermordet sei .
Der Bericht meldet ferner , daß ans Ersuchen des Ge¬
schäftsträgers der Vereinigten Staaten nach Söul eine
Abtheilung Marineinfanterie vom Kreuzer „Aorktown "
gesandt wurde , welcher gegenwärtig in Chemnlpo ankert,
wohin auch der Aviso „jpetral

" von Tschifu abgehen wird .

Telegramme der „Badischen Presse .
" '»

Berlin , 14 . Okt . Der Kaiser toufetitie gestern
ans Schloß Hubertnsstock zunächst mit dem Fürste »
Hohenlohe eine Stunde lang und empfing sodann den
später eingetroffene » rnfstschen Minister des Aeiißern .
Fürst Lobanow . Die gemeinsame Konferenz des Kaisers

_
em » ft

mit Lobanow nnd Hohenlohe währte gleichfalls eine
Stunde . Hierbei solle» dem „Kl . Journ ." zu Folge
die russenfetndlicheil Bestrebungetl , das russische und

f
englische Berhältniß am Bosporus, sodannDeutschlands

,d Oesterreichs gemeinsame Jntrreffen und Oesterreichs
ezirhungen zum Balkan in Frage gekommev sein .

Um 1 Uhr fand ein gemeinschaftlicher Diner statt .
Um 4 Uhr verließ Fürst Hohenlohe und Fürst Lobanow
das Jagdschloß Hubertnsstock . Auch die Kaiserin kehrte
Abends nach Berlin zurück . Der Kaiser verbrachte
die Nacht in seinem Salonzng und fuhr heute Morgen
früh nach Wiesbaden .

Berti » , 14 . Okt . Die Berliner Anarchisten
hielten gestern eine Versammlung ab i» welchem sie
die Verhandlnngeu des sozialdemokratischen Parteitags
energisch kritistrten . Es kam dabei zu scharfen Aus¬
einandersetzungen zwischen de » Radikalen Werner ' schen
Richtung , den Mostianer » und den Anhängern Wiese ' s
und Landan ' s . Die Versammelten beschuldigte» sich
gegenseitig in heftigen Angriffen etc. , sodatz eine
Spaltung bevorznstehen scheint .

Mainz , 14 . Okt . Hier ging nnter großem
Erfolge Rudolfs Herzog ' s vieraktiges Drama : „Der
ehrliche Name " zum ersten Male am hiesigen Stadt¬
theater tu Scene . Der Verfasser wurde nach jedem
Akte vor die Rampe gerufen . Das Stück behandelt
das Thema , daß der Mensch nach seinem eigene»
Werthe » nd nicht nach ererbtem Namen u »d Stand
zu beurtheilen sei.

Triest , 14 . Okt . Die Polizei verhaftete den
gefährliche », aus Italien entflohene » Anarchisten Josef
Giorgi .

Paris , 14 . Okt . Die Regierung läßt offiziös
erkläre » , eine Annexion Madagaskars würde ernste
internationale Schwierigkeiten herbeiführen . Am
5 . Angnst 1890 erkannte Frankreich Englands Protek¬
torat über Sansibar an und gleichzeitig erkannte Eng¬
land Frankreichs Protektorat über Madagaskar an .
Eine Annexion hätte daher diplomatische Weiterungen
verursacht , welche Frankreich mindestens für über¬
flüssig hält .

Konstautlttopel , 14 . Okt . Die Wache vor dem
kaiserlichen Palais ist neuerdings wieder durch eine
Eskadron Dragoner und eine Batterie Artillerie ver¬
stärkt worden . Der russische Botschafter ersuchte den
Polizeiminister , znm Patrouillendicnst in den Äraße »
nur -Polizei anstatt Soldaten zn verwenden .

Vereins - und VeiMiigmigs - Anzeiger .
Montag , 14 . Oktober .

Kokosteum . 8 U . Vorstellung .
Wännerturnverei « . Uebnngsabendf . jung . u . ält . Mitglid ' c
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Kosmos “ |
Keveirsv - röSi - riingsb « » ». !
In alle» deutsche» Staattn feit iji

186S con ;eifitmirt. [l- - t
SirintisfctsS 10 JRfllimin . I

Grundbesitz: aScKiit , Aekft , 1
Brüssel , Amsterdam . f

GewiimbetheiligTing - I
ton 50 bis 35 Prozent . |

Tüchtige Agenten ßt5Pn hohe g
Provision gesucht. |

Offerten zu richten an die «
, Snbdirection |
- Mannheim . i

Grosse Vortheile , |
bestehend in :

« bfolttter Sicherheit ,
Keine » Nachschüssen,

Liberalen Bedingungen ,
Niedrige » Prämie »,

« » anfechtbarer PoUze ,
Dieirst - Cautione »,

Darlehen ans Polizen ,
Günstige » Renten ,

« oforttger K-witaizahsnng ,
Vrospccte gratis .

Näheres bei de» Herren Per «
tretern der Bat » und der

Subdlrection
| . Mannheim .

:ß
4

'<r r * . £

'MM ?

StdlemitrraittdHiig
für 8667 .52 .49

Ässtoanz - und Bankbeamte.
Anton Peter ,

Karlsruhe i . B .

Kapital .
Durchaus solides Fabrikgefchäft

sucht stille » , event . auch ' thättgen
Theiihaber (Commanditist ) mit einer
Einlage von Mk. 50 — 60000 Capital
kann sicher gestellt werden .

Offerten nnter Nr . 14983 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3 .2Kmiarieilvögkl.

Harzer Roller , sehr gut im Gesang ,
versendet gegen Nachnahme von ö
bis 15 Mk. Johannes Sarge ,Osterode a. Harz. 15056 jpiaithioJ

gut renvvirt , verkaufe zu M . 350 »
gegen Baar . 14947 .3,2 >
I *. Hack , Vianokager , 1
Ecke der Krieg « . Rüppurrer - 1

strotze 2 , 2 Treppen . ■

S aturbutter fÄV“
!-

14738 8 .2 Hahn , Breslau - Pöpeiwitz .

Iiin | (r Smrkmt
versendet in nur feinster Qualität
V. Ohm M . 7, Ohm M . 10.—,7s Ohm M. 18 —, in größeren Ge¬
binden billiger ; Salzgurken , delikat
in Gewürzen , 7, Obm M . 7. - ,
7. Ohm M . 12.- . Ohm M . 20.-
geg. Nachn . nnd Garantie

Kanerkrsulfübr . A . Willwohl ,
13940 .6 .5 Mainz .

Viktoria-Wagen
Wegzug ? halber sofort für 250 Mk .
zu verkaufen . 14351 .7 .4

Beicrtheimer Allee 28 , 3 . St .

Für Schuhmacher.
Eine bereits neue Singer SLulen -

maschiue , sowie eine Fiachmafchiue
sind billig zu verkaufen .

Zu erfragen in der Expedition der
»Bad . Presse " unter Nr . 15050 . 3 .1

Sanitäts-Bazar
J. B . Fischer , Frankfurta . Main 68 ,
versendet PreiSverzeichniß über I ».
Gimnni -Waare » gegen lOPfg . Marke .

Gäirselebern
werben fartwährend angekauft .

Erbprinzenstraße 21 , 2 . Stock .
Aue Pichie Kleid»
sind zu verkaufe » . Durlach ,
Leopoldstratze 8 , 1 . Stock. 15059

In einer mittelgroßen Fabrik,ladt
ist ein 15072.3.1

fltilttf MllkMtstll
mit Dampfheizung und mit oder
ohne Kraft u . elektr. Beleuchtung zu
verpachten nnd ertheilt nähere Ans-
Leopold Schul « , in Lahr i B .

AizehkiiRr lunnis
für ein gemischtes Waaren geschifft in
einem größeren Landorte gesucht .

Zeugnisse «nd GehaltSansprüche
bei freier Station sind unter Nr . 15069
an die Expedition der »Bad . Presse "
einulsendcn .

Einige gut erhaltene 13278*

Fahrräder
(Kiffenreif1 sind billig zu verkaufen.P . Eberhardt , Grenzstraße 10.

ME * Stellung erhält Jeder schnell,
überallhin . Forderep . PostkarlrStellen »
Auswahl . Courier , Berlin -Westeud .

Bei Unterzeichnetem kam, sofort ein
tüchtiger Arbeiter bei hohem Lohn
eintreten . 15042.2.2-

Ed. Schindler , Masernistr.»
Neuweier bei Baden .

Tüchtiger, selbstständiger
Gehilfe

findet sofort dauernde Stelle bei
F . Maeyer jjr . ,

Jnstallationsgeschäft und Blechnerek,
Erbprinzenstraße 3 t . 15080

IQin reinliches Mädchen , weiches
etwas kochen kann und Haus¬

arbeiten mit übernimmt , findet gleich
oder demnächst Stelle . Näheres
Krononstrntzc 35 im Laden . 15043

Ei » » deutliches Mädchen , welches
da ? Kleiderniiidchen gründlich erler¬
nen will , kann sogleich in die Lehre
treten . 15076,3.1

Rdlerftr . 18 « , 3 St, , Seitenbau .
Ein 23 jähriges Mädchen vom

Lande sucht als

Schenkamme
für sofort eine Stelle . 15070

Näh , beim Bez .-Arzt ^ n Oberkirch .
(Larlstratze 28 » , 4 Treppen hoch ,

rin schönes Zimmer an einen
ordentlichen Herrn zn verm . 15075
astownkks rktulage tu , 1 Tlktzpc , «>r
«'1 ein möblirtes Zimmer zu ver¬
mietheu._ 15047
4Lrbpri » zenstr. 3 , 3 Treppen h . sind^ 2 nett unmöblirte Zimmer um
billigen Preis sogleich oder später zu
vermieth . Näh , daselbst. 15017.2,2

Bürgerstraße 12 ist im Vorderhaus,
3 . St ., ein einfach möbl . Manfarden -
zlmmer , auf die Straße gehend, mit
besonderem Eingang zu vermiethen .

Gesucht für sofort srdl .

mobl . Zimmer
mit sev. Eingang . Gest. Off . unter
F < 625 an Rudolf Mobs «,
Karlruhe . 15067
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Leipheimer
Lr Mende ,

Grossh . Hoflieferanten,
86 Kaiserstrasse 86,

in

grosser Auswahl
o»ä

jeder Preislage

Goufectionsstoffe
für 183214 .4

Jacken , Capes , Herbst -, Winter -
und Regenmäntel .

KriilKkWWkll.
Wir haben 6 gebrauchte , aber noch

verwendbare Brückenwaagen zu ver,
raufe» . Davon habe» 5 Stück eine
etwa ß Meter , ei » Stück eine 9 Meter
lange Brücke bei 1,93 Meter Breit «.
Die Waagen können jederzeit bei uns
eiiigesehr » werde» ; auch geben wir
Zeichnungen der ersterrn Waagen auf» » fordern ab und sind wir bereit,»über« Mitthetlnng über di« be¬
treffenden Waagen zu machen .

Angebote sind längstens bis zum15. November, Bormittags10 Uhr .an uns einzusenden . 1S05S.2.1
Karlsruhe , den 12 . Oktober 1895 .
droßh. Kanptverwattnng der

Siseuvahn .Magajiue.

n f di i fi e u fi a u e r.
Montag Abend 8 Uhrrx* o K» e ,

lim zahlreiches und pünktliches
Erscheinen ersucht.

Der Borland
dKrüfilimi ltar(srulip.

Die nächste Gesawmtprobe findet
statt Dienstag an«

Mittwoch de» IS . Oktober
statt.

Um vollzähliges Erscheinen wird
ersucht.
15066_ Der Vorstand.

sabrikanwesen-
lersteigerung .

RuS der Konkursmasse des Mühl¬
stein-Fabrikanten Otto Hug von
Bühl versteigern wir im Aufträge
des Konkursverwalters am
Montag de« «1 . Oktober d. I .,

Nachmittag» « Uhr.iw Nathhause zu Bühl nach-
beschritbtiies Fabrikanwesen mit den
hiezu gehörenden anstoßenden Liegen -
lchastenr

Gemarkung Bühl.
Lagerblich Nr. 1414 », Plan 8.

35 Ar 33 Om. Hofraithe, Haus»
garten und Ackerland , mit einem
auf der Hofraithe stehenden zwei¬
stöckigen Fabrikgebäude mit Kniestock
und freihstehender Werkstätte in der
Steinstraße dahier.Das Anwesen , welches direkt au
der hiesigen Eisenbahnstation liegt,
eignet sich zu jedem Geschäfte , ins¬
besondere aber zu einer Fabrikanlage ,
da genügende Arbeitskräfte vorhanden
stnd .

Die Persteigeruiias - Brdiugungeu ,
nach welchen zehnjährige Zahlungs¬
zieler bewilligt werden, können auf
diesseitiger Rathskanzlei eiugeschen
werden.

Bühl, den 10. Oktober 1895.
Bürger lueistermut.

Fra aß. 1506!

♦ä. - IÜL
Commis von

KamSurg , Kl. Näckerstr. 32.
Etwa 504 )00 Bereinsaugehörige
Kostenfreie Stellenvermittelung,

in 1394 : 4034 Stellen besetzt .Benfious-Kassc
(Invaliden-, Witwen- , Alters - n»d

Waisen-Vettorgnng ) .
Kranken - «. Begrabnistrasse , e. H
Bereinsbeitrag bis Ende d. I . mir

Wl 3 .50 .

Mälmer -Tumnerein .
Montag : Urb»»arabind für jünger«

und altere Mitglieder. Ä
Mittwoch : UebnngSabelid fut älter»

Mitglieder.
vounrrstagrNobu,«grabend fürjünger«

und ältere MitAieder. 980*
Der Dururath.

Stammholz-
Versteigerung.

' Die Gemeinde Grabe» versteigertDonuerstag de« 17. d. M
63 U « ,pekstLmme .
Zusammenkunft Nachmittags halb

1 Uhr bei»« Nathhans .
Eemeiuberat .

Zimmer m a n n. 15045

MilllkMil,
eiue gut gehende, iu frequenter Lageder Stadt Karlsruhe . mit uxuem
best eingevichtetew Tauzsaak. Girrten -
wirthschüft, Kegelbahn , Swllnng rc.
«st. wegen Fmiiillenverhälluifs« n zu
verkauf«,.. Verbrauch jährlich bis
9bS«v, Liter Bier , 5000, Liter SBein .

Gest. Dff . mit. B. ¥ . 14620 «n die
üstwed. der „ Bad. Presse". 3.0

ekm. back. gelkeiDmgonei'.
Mittwoch de« IS . Oktober d. I .,

Abends 8 Uhrr
iufamnunfattft

im Vereinslokale Kroueuhalle .
Kronenstraße 3.

Ehemalige Regiments - Kameraden
find freundl . eingeladen .
12679* Der Vorstand .

(Boangpf. dRrßptter =llereiii
Durlacherftr . 53, Psannenstiel.

»Dienstag de» 15 . Ottober,
RbendS halb S Uhr ;

Vereins -Abend .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

höflich
Der Vorstand.

Zitker -Aerem irartsmke.
Heute Montag:

Vereinsabend .
(Lokal z. Weißen Bären .)

Ein sehr gut erhaltenesTaleiklaviei 1
mitschönem »ollem Ton istpreiswürdig
j£ -^ EufM . He»ym»ft«

^
iv.

Massive , gestempelte
Eheringe ,

Hochzeits -, Pathen -
tt . Gelegenheitsgefchenke
empfehlen in großer Auswahl u.
zn billigsten Preisen 10712*
M. Frlederlcti & Co .,

Juweliere.
KarlsruhCi Kaiserstr. 92,

neben Hotel Erbprinz .Bruchsal , Kaiserstr. 32.

i PATENTE
■S
,2 besorgen und verwertben

1 Dr. Häberlein & Co.
£ Berlin M.W. Karlstr . 7.

Brocbüra gratis und £r«nko.

Fahrniß Versteigerung.
Mttwschde » 16. d . M-, Nachmittags 2 Uhr beginnend,
werden Adlerstraße SS , 3 . Stock , an« einem Nachlaß gehörige
Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich versteigert, als :

1 goldene Damenuhr, Frauenkleider, 4 Kommoden , 8 Kanapees,2 g>öße Schränke, l Pianino, 1 Schreibtisch , 1 Bettlabe mit
Rost, 1 Bett, komplett , 1 Glasschrank, 1 Küchenschrank, 1 Herd ,
versch . Stühle Tische, Nachttischchen, Spiegel , Bilder , 1 Regulateur,
Weißzeug, Küchengeschirr . Bestecke, Ständer , Züber, Wünfäßchen,
Blumenstöcke und sonst verschied. HauSrath,

wozu Kaufliebhaher ei,«ladet 15079 .2.1
A. Oehlen , Waifeurichter .

Zur Schiitzenliesl
.

Heute Montag den 14 . Oktober ;Gala-Concert
der Gesellschaft

Erstes Auftreten der Chansonette Frl . Baeauo 15078
ES ladet ergebenst ein kr . L. Schäler .

Zum Elephanten .
Hentc Montag den IS . Ottober d . I . :Grosse Con c <*rt - Soiri ' c

Personen : Frl . Hannchen als lustiger Student. Herr Charles als
Klosterbruder. Herr Zangerl als Beitelima . Herr Willv als Pianist .

MT* Anfang 8 Uhr. ' WU 15074
ES ladet ergebenst ein 0 . Dietz .

Tanz -Unterricht .
Derselbe beginnt am Dienstag bei

15, d . Mts . im Gasthaus z . Rose,KB , In meine » Kursen un C»sr
Nowack finden noch Damen «mb
Herren Aufnahme, Gefl. Anmeldunĝ
nimmt entgegen 14895 .S1
Georg Grosskopf . Tanzlehkee .

Zirkel 19,

ZnrAnfklärung !
Um allen Mißbräuchen beim Verkauf

unserer Cognacs vorzubeugen, erklären
wir hierdurch, daß sämmtliche von uns im
deutschen Zollgebiet verkaufte Flaschen-
Cognaes im deutschen Zollgebiet in eigener
Kellerei abgefüllt sind.

Eine zweite Firma „Trasart &
Cie .cf existirt nicht! !

Französische Cognac-Kellerei
Trusart dfc Cie «

Altona -Ottensen . 15065

Gewaschene Anthracit-Auß II,
Grösse 2045 mm ,

rühmlichst bekannte Marke ,
„MavI - Sari - Culpart “

für sofortige Lieferung und auf Jahresabschluß . Versandt
ab Zeche direkt.

Preis billigst nach Vereiubarmtß .
Alles Weitere durch 7432*

Jacob Munch , Heidelberg.

Wegen unseres Bücherabschluss«!
per 31 . Oktober bitte» wir u»
baldigste Einreichung »04
rückständiger Rechnungen.
Auch bei dieser Gelegenheit machen
wir wieder darauf aufmerksam ,
daß wir für Zahlung von Liefer¬
ungen , die nicht von «ns am
gewiesen sind , nicht aufkommen.
Zugleich bitten wir, uns , wen»
thunlich, stets allmonatlich Rech¬
nung zu ertheilen . 15044 .2 .1
Freih. v. SeldeuecklcheVtt'

mltvvg
M ü h l b « r g.

Magistratisch
genehmigtes Privatinstitut

Münchener
Brauer- Akademie.

Iieginu des nächsten 4 monat¬
liche« Kursus am 4. Ilovemver .

Prospect gratis und franco durch
den Director 10098 .5.4

Di' . Doemens.

MWgft- 8csM.
Eine gute Wirthschaft, Gast¬

haus oder Restauration, wird
von jungen Leuten zn pachten
event . zu kaufen gesucht ; solche

auf dem Lande nicht ausgeschlossen
«nid «verden diesbezügliche Off.
unter A. M. 14956 durch die
Erped. der „ Bad . Pr." beförd .

I » einer süddeutschen Residenz ist
eine der bedeutendste »

Wirthscliaiten
mit Hötel garni

zu verkaufe«: event. auch zu ver-
«»leihe» . Bierabsatz ca . 8500 H„
Wein im Minimum ISO B. Ein¬
nahme vom Hotel für Logis SOOOM.
im Jahr. 150713.1

Selbstreflektanten, die über weniz-
stens 30 —40 .000 Mark Ba«'
vermögen verfiige », «vollm unter g<-
iianer Schilderung ihrer bisherig
Thätigkeit sich schriftlich unter D 2341
an Haasenstein Si Voglcri
A - G., Mannheim tuenden .

Uk EouMtor!
Einem jungen Mann« von

25—30 Jahren , mit 2— 3900
M. Vermögen bietet sich Go
legenheit in einer großen Stabt
Badens ein gutes

mit Anwesen zn erwerben oder
in dasselbe einznheirathe«.
(Besttzerin ist ein alleinstehendes
hübsches Fräulein »4» 25 Jahren).

Näheres durch 14638 .3.3
4. B. Stöckle ,

Hnkeragent,
Karlsruhe ,



W 841. jePMsk .

Karlsruher

Liederkranz
.

Wir bringen hierdurch zur Kenntnias unserer ver-
ehrlichen Mitglieder, daps für kommendenWinter folgende
grössere Veranstaltungen in Aussicht genommen sind :
1895 . Samstag den 26 . Oktober :

Tanz -Unterhaltung in der Eintracht.
Samstag den 7. Dezember:

Stiftungsfest - Concert in der Eintracht.
Sonntag den 26 . Dezember:

Üichm , 4 Uhr : Kinder »Weihnachtsfeier *
Abends 8 „ Tanz - Unterhaltung

in der Eintracht.
1898 . Samstag den 4 . Januar :

Weihnachts - Feier der Fulderei im
Vereinslokal.

Samstag den 25 . Januar :
IHasken - Fest .

Montag den 27 . Januar :
Kaiser » Feier im Vereinslokal ,

Dienstag den !8. Februar :
Fastnachts - Stall im Vereinslokal .

Samstag den 7 . März:
Familien - Liederkranz mit Tanz

Unterhaltung in der Eintracht.
Im Monat April :

Fulder -Stiftungsfest -
Ansserdem machen wir darauf aufmerksam, dass

regelmässig Samstag Abends gesellige Zu¬
sammenkunft stattfindet, wozu wir insbesondere
unsere passiven Herren Mitglieder zu zahlreicher. Be •
theiligung freundlichst einladen. 14759 .2.2

Adolf Wilser .

mm

Kettbarcheut ,
Federleine»,
Flauindrill,
Matratzcustoffe ,
Steppdecke»,
Molldecke«,
Feinwinid «nd Gediid,
Meißmaare» aller Art,

! Auferkiguugvon Bet¬
ten und Wäsche ,

\ ssirfrrung ganzer Ans
steuern.

Streng reelle Vedieinnig bei billigsten, festen Preisen . 1285 'J
RWW , tan mm. 48.

. ■ mini ii lili II

Färberei und ehern. Waschanstalt
Prliitz

IO Erbprinzenstrasse IO
und103 Kaiserstrasse 193

| empfiehlt bei Instandsetzung der Kerbst- und Winter-
Garderoben seine

Färberei und
chem . Waschanstalt

olä größtes , leistungsfähiges Etablissement dieser Branchein Süddcutschlaiid. 13555 .6 .4 |

Durch Uebcrnahme des umfangreichen Waareulagers
j einer in Liquidation befindlichen Porzellanfabrik offerire ich

Wirthschafts - und Haushaltungs-Artikel
| verschiedenster Art , besonders Porzellan zu den denkbar !
billigsten bezw . unter Fabrikpreisen . Die Restbestände in

{ Porzellan , Glas , Bestecken , Metall - « nd
sonst . Waareu kommen vom 23 . Oktober ab in einem
besonderen Liquidationsmagazin neben meinem Geschäfte zum |

I Detailverkaus .
W. LichtenfelSj

15077 .4.1 Friedrichspiatz « .

em 7i ;
:

ade -Anstalt
Zähringerstratze Nr . 35.

Hagttch geöffoet von Morgens 8 Mr vis Abends 8 Ilhr «nd
Sonntags vis 12 Ilhr

bei gntgeheizten Cabineten .
iKF * Ein Einzelbad mit 2 Handtüchern 50 Pf fl, ^

14966.4.2 Der Besitzer .
tscac :

P . P .
Wir bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntnis * , dass wir

für Karlsruhe und Umgebung den Alleinverkauf unserer als
unübertroffen vorzüglich bekannten Specialfabrikate ,

reinwollene ,
elastische , nj^

ht eingehende und nie filzende

Cr§pe-FIanelle und
-Flanelle -Unterkleider

dem Herrn

Meiiirieli Cramer , Kaiserstr . 189,
übertragen haben.

Indem wir unsere werthe Kundschaft bitten , ■hiervon Notiz
rehmen zu wollen , laden wir gleichzeitig alle Diejenigen , welche
auf eine wirklich gediegene , allen Anforderungen entsprechende
Unterkleidung Werth legen , zu einem Versuche freundl . ein.

Muster, Prospect und Preis -Courant gratis zu Diensten .
Hochachtungsvoll 14970.4.1

Lindner & Ofterdfnger , Frankfurt a . U.

Crepe

Kneörtchödad — btartsrnhe,Kaisenstrasse 128 .Schwimmbäder , Wattuenbader , Doncheu .
Massagen.

natürliche Soolvader v. d. Gr . Saline Rappenau .

LnöLoL swä wir wieder
In der Sage, untere berühmte 8leow « »»t <l - E » It« eti » >t
zu dem fabelhaft billigen Preise von « NV Site - “ ,öo
zu versenden und zwar bcstebt dieselbe »ns folgenden

IS Begenstlin >«u :
I schöneGoidin -Serre . - oder L - menRemontoir -
TaschenANir , Änkerweri , genau gehend , zwei Jahr «
Garantie. Von echtem Golde nicht zu unterscheiden .
1 schöneGoltUi -Nlirtetl «. 1 « rrl », » e (Anhängsel)
zur Uhrkette . 1 Tnschenmeffer mit 2 echten Solinger
öi'ingen , Korkzieher, GtaZschneider , GiaSbrecher . 1 Messer -
schärfer „Blitz " ; jede» Messer wird nach 8- bis iv .
malitzem Durchziehen scharf wie ein Rasirmesser . 1 Ther¬
mometer , zeig« stets die Temperatur genau «nd ver¬
läßlich NN. 1 Bsroiko » «Wetter- Anzeiger ), zeigt die

bevorstehende Witterung 21Std . trüber an. 1 englische Nedetwaegc , wiegt dir 12 ii Kg.i herrliche W - «d-T»eor» ti»»s-Bilder, Landschaften, Seestücke oder Engel darstellend,
i» gemustertem enivre poli Rahmen , sä « oidimitirer A !onichettenlnVple mit Mechanik.

» «»tdi .nitirte Chemisetteulnövfe .Alle 15 StUolc zusammen nur Vk . 7,50 .
Versand gegen Nachnahme »der vorherig« Geideinsendnng durch die gertchtiich eingetrageneFirma :

rs !ti »'s Neuheiten - Vertrieb in Dresden - A . s .

IO UlAIMAe )

PianofortefM -lung
Karlsruhe , im Grünen liof

( neben dem Hmtptbahnhof ) , S Treppen hoch,
empfiehlt

= Pianinos
auS den bewährtesten Fabriken , von 400 M . an, neue und
gespielte , in schönster Auswahl.

Eigene Reparatur - Werkstätte , Stimmen,' Zahlnngs-
erleichterimgen, Eintausch gespielter Klaviere. 11738*

Keine Spesen für Ladenmiethe, Buchhalter , Geschäfts¬
führer rc . , daher bedeutend billiger als die Konkurrenz .

COoo
s

1 Kaiser-Panorama .
“

99 Kaiserstrasse 99 .
13 . bis mit 19 . Oktober r
Kaiser Wilhelm’s jüngste

Mordland - Reise .
Christiania bis Nord -Kap .
Morgens 10 bis Abends 10 .

TaiMntemiht.
Zn einer Parthie , welche

Dienstag den 15 . d . Mts .
8 '/, für Damen, 9 ' /, für die
Herren in meinem neue»

Saale beginnt, können noch einige
Damen und Herren beitreten.
K . Klnmpp , Tanstehrer,
2 .2 Kaiser -Allee 19 . 14936

Gute zuverlässige

Reitpferde u . Pountz
sind mit vorzüglichster
Ausstattung für Da¬
men , Herren , und
Kinder zu billigen
Preisen z« ber -
micthen .

PeflsioBS-Stallang ,
Pferde werden konigirt und zur

Dressur für Sampagne und höhere
Reitkunst angenommen . 14923*

Ad . Oehlwang ,
69 Kaiserallee 69 .

Versteigerung
wegen beabsichtigtem Lokalwechsel
und Geschäfts-Aufgabe
zu bedeutend herabgesetzten Preisen:
einen große » » orrath kompletter
Betten , sowohl gewöhnlicher als
besserer Qualität .

BersteigeruugStage r von Diens¬
tag den IS. bis incl . Donnerstag
den 17 . b ., M.

Auch verkaufe von heute ab schon
zir Persteigerungspreisen. 15023 .3 .2

Ludwig Schmitt»
Möbelmaaazin ,

7 Wilhelmstraßc 7.

Lebensbedürfnissverein
Karlsruhe

empfiehlt 15025.8 .2
Ia Sauerkraut,
Frankfurt . Bratwürste
Mageres Dürrsieisch,
Schwarzwälder Speck.
Lebensbedürfnissverein
15027 Karlsruhe . 8 .2

Mehrfache » Wünschen ent¬
sprechend , haben wir auchWelschkorn
beigelegt und empfehlen
solches in IL Qualität billigst .

Lebensbedürfnissverein
Karlsruhe

empfiehlt 15024.8.2Ia . hierlandische
Tafeläpfel .
Lebensbedürfnissverein

Karlsruhe
empfiehlt 15027.3.2

In Ia Qualität

tu
Milch -Gesuch .

Es werden täglich 60 Liter , imr reines
frische Milch von einem pünktlichm
Zahler gesucht. Hofmilch bevorzugt '

Off . bittet man unt . Kr. 14828 in
der Exp. d . , B. Pr ." »iederzul. 8F



SMS . »MsU « VNfsL IW

Kaiserstraste
18 » . C . Berner

.

Zwischen Herren- 1
und Waldstr.

Spezial -Geschäft für DamenkleiderstofFe ,
beehrt sich hierdurch anzuzeigen, dass die

Herbst - und Winter - Neuheiten
in grosser geschmackvoller Auswahl und gediegenen Qualitäten zu sehr billigen Preisen eingetroffen sind.Proben -Versandt nach auswärts .

Alle Aufträge franco .

.15062

Damen «
Unterröcke

in raicher Auswahl ,
Damen - Plaids

allen Grossen «

l

: 5c ;

R
.

Kiener & Co
. ,

Musikalienhandlung ,
Sortiment und Verlag

Karlsruhe (Rondellplatz ).
GrSaata Auswahl — Billigete und

schnellste Bedianung (portofreinach auswärts) —
Leih - Snstalt » 14608 .10.4

Geschäfts -Empfehlung.
Bring« Hiermit dem geehrten Publikum mein

Schuhmacher -Geschäft
ln empfehlende Erinnerung.

Herren-Tohlen und Fleck . . . . . 8 .80 Mt .,
9M ( K: h *. n * * ■» » • 1 .60 „
ßtinder» « » m . . . . . do« 60 Pfg . a«ld K . Herrinann , Schuhmachermeister ,

parterre , Waldstraste 60 , parterre , 13474

Garantie
parterre , Waldstraste 60 , parterre ,

egenMier der Versorgungs -Anstalt
r gute mrd sauber« Arbeit. — Jede Arbeit fertig zur

gewünschte« Zeit.

■
I : Tltmann
Amalienstrasse 17, i Treppe.

Ecke Karlshasse zun „Reichskanzler “

Äricgstraße 17, Karlsruhe , Kriegstraße 17.
Milchknranstalt E. Birkenmeier

allein unter Controlle des Ortsgesundheitsrathes
versendet täglich in hiesiger Stadt und nach allen Bahnstationen der Umgebung im Bahnabonnemeut,durch Trockensütterung zur Säuglingsernährnng gewonnene Kinbermilch .

Sämmtliche Kühe der Anstalt sind mit Koch'scher Lymphe auf Lnugen- und Perlsucht geprüftund wird nur die von diesen Kühen gewonnene Milch abgegeben . 11858*

eeeeeeueeeeeeee

Eisenwerke G-aggenau a .-g.
( System Friedrich) 1 bis 30 Pferdekraft,
lieber 2000 in Betrieb.

Einfache, solideKonstruktion, Für
maschin . und Handbetrieb.

Gnggenan in Raden .
Ausstellung Ulm , August 1895 , erster Preis ffdr Motoren und Gasherde

flnmn -P QrknTimnl -ATinvi ( System Friedrich) 1 bis 30 Pferdekraft. Bewährtes System,
UglLipi ijpglmoioren Ueber 2000 in Betrieb.
w erkzeug - u»a Gewerbe-Maschinen
Landwirthschaftliche Maschinen.

Ketteneggen , bewährtesten Systems .

Fahrräder (Fadenia ) ^eue^e Konstruktion, dauerhaft und leicht.
A für jedwegliohen Verkaufs-Gegenstand eingerichtet ; patentirt , sicherst fnnk-

ilUlULU .Clovii tionirender G . ldsortirer.
Maschinen -, Handels -, Ban- -»4 Kunstguss

fallen , nach eigenen und gegebenen Modellen.
Kunst -Emaille -Werk .

künstlerischer Auslübrung.
Interessenten stehen für Jeden Artikel Special «

Cataloge gratis zu Diensten . 6s07.24 .24

Bildnisse, Friese etc. für Fanden und Innen-Dekoration.
Wandbekleidungen. Reklame - Schilder in feinster,

-
i

eröffnet 14723

in den nächsten Tagen
ein Waaren -Credit-Eaus

I . Ranges .

Gasitiotoren - Reparaturwerkstätte
von 11270

Fr . Weber, Marienstrasse 6,
empfiehlt sich iin Ansstclle» und Reparier »
von Was,»otore » , Einsetzen » euer Kolben )
uub Ringe , fachkundiges Äusdrehe « von Cy -
lindern , wivie iin Anlegen von Transmissionen

bei b i l l i g st « r B e r e ch n « » g.

Ziehung bereits

Pferdeloose ä 1 1 ,
17 . Oktober.

Zur Verloosung gelangen nur erstklassige nnd deshalb leicht verkäufliche , mit Abstammungs-
nachweis versehene geschulte Reit- und Wagenpferde und zwar :

Viererang
eoniplett bespannt

Zweispänner
eoniplett bespannt

Einspänner
complett bespannt

t0,000 Mk.
10,000 Mk.
5,000 Mk.
• usserdem

® ie vortheilhastesteVeräußerung gebrauchter Sachen wird erzielt durch das
Lv,ww!8doo8' und Aabtionsgegcb&ft I Maas ,

Krouenstratze SS . ,Dasselbe übernimmt stets alle Arten Möbel , Bette» und sonstigeSa- rmffe , Herren, und Damen - Garderoben , sowie Waare» »um !
hmmiMonSiveisen Verkauf bei bekannt reeller Bedieining.

1
ÜB. Versteigerungen ganzer oder theilweiser Einrichtungen ic . je .

2 Ms Wunsch in der Behausung der Nustraggeber — werde« zu btUigsteuVedi»oa«oe« abordqlten U4Mje,2
'

.„“ “■“ .«.u 5,000 Mk.
28,000 Ik.

"‘"“" ttoj. 24,000 Mk.
noch 3963 verschiedene Gewinne .

T «M TBiyB — II Loose 10 Mk . ( Porio und Liste 30 Pfg.)JLOOS 0 CA* JL zu beziehen durch die
alleinige G e n e r a I • A g e n t u r :

JLud. Müller sL Co . , "CiÄsi ,
ond

und allerorts durch Plakate kenntliche Verkaufsstellen. 14828 .3 .3
In Karlsruhe bei Carl Göiz , Lederhandlung, Hebelstrasse 15 , nächst dom Rathhaus.

Dar grötzte Aukanfs -GeW
am hiesige« Plske

von tMsr

Markgrafenst ». 8»T
14848 .2.2 zahlt für Herren - und DanienkleidH

Uiiiformsstülke . Schuh- und S^ief«,
Betten , Möbel rc. re. den hSchst ««
Preis . Gest , schristliche» wie mündlich «'

10fferten jehe mit Vergnügen entgegen .

alle Sovtan ,
( »ipfehle in bester Qualität zu billigen Preisen.
Wilhelm Friedr . Kiefer ,

MShiburg, Rheinstratz« 10»
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